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Allen Anforderungen gewachsen

= Ab Ende dieses Jahres sind die neuen Ergebnisindi-
i katoren zur Qualitatsbemessung in der stationaren

Pflege zu ermitteln. Mit MediFox stationar konnen
Sie sich jetzt schon auf die Erhebung vorbereiten, indem
Sie die prufungsrelevanten Informationen in der Software
erfassen. Welche dies sind und wo Sie die Daten in der Soft-
ware erfassen, erfahren Sie im Anhang.
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Allgemeine Neuerungen — Seite 14
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Weitere nitzliche Informationen sowie Tipps & Tricks zu
MediFox stationar finden Sie auch in unserem Blog. Zu allge-
meinen Themen rund um MediFox informieren wir darliber
hinaus regelmaRig auf unserer Facebook-Seite. Schauen Sie
einfach vorbei und hinterlassen Sie uns gerne Kommentare.

Stationdre Tourenplanung mit dem Einsatzplan

Mit dem Einsatzplan wissen lhre Mitarbeiter ganz genau,
welche Bewohner zu versorgen und welche Aufgaben zu
erledigen sind. Dazu wird die von Ihnen erstellte Einsatzpla-
nung fur die Mitarbeiter auf das CarePad Ubertragen und
kann so mobil und intuitiv abgearbeitet werden (Seite 2).

Unter www.medifox.de/kunden-login finden Sie
samtliche Newsletter zu MediFox stationar auch zum
@ Herunterladen.

Weitere Highlights

Pflegemappe um Doku-Blatt ,,Beatmung* erweitert

In MediFox stationar kénnen Sie jetzt die Verordnungen
von Beatmungsgeraten zur auferklinischen Beatmung
in einem eigenen Doku-Blatt erfassen (Seite 4).

Anderungshistorie im Dienstplan

Fir mehr Transparenz werden samtliche an der Dienst-
planung vorgenommenen Anderungen ab sofort in ei-
ner Anderungshistorie gespeichert (Seite 8).

Nachrichten und Aufgaben mit Anhdngen versenden
Nachrichten und Aufgaben kénnen nun mit Dateian-
hangen versendet werden. Das macht den Datenaus-
tausch noch einfacher (Seite 14).

Wunden mit dem CarePad vermessen

Dank modernster Technologie kénnen Sie Lange und
Breite einer Wunde jetzt direkt mit der CarePad-Kamera
vermessen — ganz ohne Wundkontakt (Seite 16).

Das neue Familienportal

Das Online-Portal MediFox Connect bietet jetzt auch
Angehorigen die Moglichkeit, sich jederzeit Uber die Si-
tuation ihrer stationar versorgten Familienmitglieder zu
informieren (Seite 18).

Mehrfachanlage von Zimmern und Pflegepldtzen
Mithilfe eines neuen Assistenten konnen mehrere Zim-
mer und Pflegeplatze in einem einzigen Arbeitsschritt
angelegt werden (Seite 15).
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Pflege- und Betreuungsdokumentation

Einsatzplanung, Beatmungsdokumentation und mehr

Komfortable Einsatzplanung fiir Mitarbeiter

Der stationdre Tourenplan macht es neuen Mitarbeitern
und Hilfskraften besonders leicht, direkt mit dem CarePad
zu arbeiten und ihre erbrachten Leistungen in der Software
zu dokumentieren. Der Tourenplan ,Mein Tag” gibt den Mit-
arbeitern in einer zentralen Ansicht alle Informationen an
die Hand, die diese zur Erflllung ihrer Aufgaben bendtigen.
»Mein Tag“ ist ein klar strukturierter Tagesablauf, der wie
eine Checkliste Schritt fiir Schritt abgearbeitet werden kann.

Die daflr notwendige Planung nehmen Sie zunachst in
MediFox stationar im Bereich ,Pflege / Betreuung” unter
,Einsatzplan“ vor. Das Vorgehen ist dabei besonders ein-
fach: Auf der linken Seite der Maske werden die Bewohner
angezeigt, fir die am jeweiligen Tag Pflegeleistungen zu er-
bringen sind. Diese sind mit ihren Leistungen in Tagesstruk-
turabschnitte unterteilt. Die Bewohner ziehen Sie dann ein-

fach mit der Maus aus dem linken Bereich in die Spalten auf
der rechten Seite (Drag & Drop) o Jede Spalte stellt dabei
den Tagesablauf eines Mitarbeiters dar. Ergdnzend zu den
Pflegeleistungen kénnen Sie auch bewohnerunabhangige
Aufgaben flr das Stellen von Medikamenten, Durchfihren
von Aufsichten und weiteren Tatigkeiten einplanen o Die
verflgbaren Aufgaben ziehen Sie dabei ebenfalls per Drag &
Drop in die gewlinschten Spalten. Die Aufgaben kénnen Sie
direkt im Menlband tber die Schaltflache ,Planungsaufga-
ben“ konfigurieren.

Den Einsatzplanen mussen zuletzt nur noch Mitarbeiter zu-
geteilt werden —schon ist die Planung abgeschlossen.
Praktisch: Einmal zusammengestellte Einsatzplane konnen
als Vorlage gespeichert und spater bequem auf andere Tage
angewendet werden. So missen lediglich noch tagesspezi-
fische Anpassungen vorgenommen werden.
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Die Planung wird anschlieend auf das CarePad Ubertragen.
Hier kann der angemeldete Mitarbeiter lber die Navigati-
on den Mentpunkt ,Mein Tag“ aufrufen. In dieser Ansicht
werden dem Mitarbeiter nun alle flr seinen Tag zu erledi-
genden Leistungen bzw. Aufgaben angezeigt. Die Bewoh-
ner werden dabei mit Bild und Zimmernummer angezeigt,
um den Pflegekraften eine gute Orientierung zu bieten o
Pflegeleistungen werden wie im Leistungsnachweis als erle-
digt, abweichend erledigt oder nicht erledigt abgezeichnet.
Grundsatzlich stehen hier alle Funktionen des normalen
Leistungsnachweises zur Verflgung.

Sind fur einen Bewohner mehrere Leistungen zu erledi-
gen, kdnnen diese gesammelt abgezeichnet werden. Dazu
muss von rechts nach links tber die Zeile eines Bewohners
gewischt und die Option ,Offene Leistungen abzeichnen®
gewahlt werden. Die Leistungen werden daraufhin als er-

Hinweis:

,Mein Tag“ kann bei Bedarf als Startmaske auf dem
CarePad eingerichtet werden. Wahlen Sie dazu am PC
unter Administration / Kataloge / Verwaltung / Funkti-
onsprofile im Register ,Startmaske” bei Anmeldung am
CarePad die Option ,Mein Tag"“ aus.

ledigt markiert. Auf diese Weise kdnnen auch die aktuellen
Pflegeinformationen aufgerufen, Arztfragen verfasst und
Doku-Blatt-Eintrage (Schnellerfassung) erstellt werden.
Wird stattdessen von rechts nach links Uber eine Leistung
gewischt, konnen Ubergabereiter erstellt, Informationen zur
Leistungserbringung aufgerufen und zweite Handzeichen
bestatigt werden e

Die allgemeinen Planungsaufgaben wie z. B. ,Medikamente
stellen” kdnnen ebenfalls abgezeichnet werden, indem die-
se von rechts nach links ,weggewischt” werden. Auf diese
Weise arbeitet die Pflegekraft ihre personlichen Aufgaben
ab, bis alles erledigt ist.

Wie im Leistungsnachweis stehen auch fir ,Mein Tag” ver-
schiedene Filterfunktionen zur Verfiigung, die benutzerbe-
zogen gespeichert werden.
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Neues Dokumentationsblatt fiir die Beatmung

Fir intensivpflegebediirftige Beatmungspatienten bietet
die elektronische Pflegemappe jetzt eine zusatzliche Do-
kumentationsgrundlage. Das Register ,Medikation” wurde
um das neue Doku-Blatt ,Beatmung” erweitert, in dem Ge-
ratetyp, Beatmungsform, Einstellparameter der Gerate und
weitere Informationen der arztlichen Verordnung hinterlegt
werden kénnen.

Um Eintrage in diesem Dokumentationsblatt erfassen zu
kénnen, missen Sie dem Bewohner zunachst ein Beat-
mungsgerat zuordnen. Beatmungsgerate zahlen zu den
Hilfsmitteln, missen aber speziell fir die Beatmungsdoku-
mentation konfiguriert werden. Unter Administration / Ka-
taloge /Verwaltung /Inventargruppen existiert dazu bereits
die Inventargruppe ,Beatmungsgerat”, bei der die Option

dfae

2rganisation

* = sichern &) Abbrechen

Werwaltung Abrechnung

& Angehirige
i: 83 2ngenarig

Pflege / Betreuung
;§ Kostentriger =

Personaleinsatzpl,

,Fur die Beatmungsdokumentation verwenden® aktiviert
wurde. Die Beatmungsgerate selbst legen Sie unter Verwal-
tung / Inventar als Hilfsmittel an und weisen diesen dabei
die Inventargruppe ,Beatmungsgerat” zu. Hier kdnnen Sie
auch direkt die Zuordnung des Gerats zu einem Bewohner
vornehmen o Andernfalls kénnen Sie den Bewohnern
die Gerdate auch unter Verwaltung / Bewohner im Register
,Gesundheit 2“im Bereich ,Inventar / Hilfsmittel“ zuordnen.
Einem Bewohner kdnnen dabei auch mehrere Gerate zuge-
ordnet werden.

Haben Sie die Zuordnung vorgenommen, kénnen Sie im Do-
kumentationsblatt ,Beatmung” tiber die Schaltflache ,Neu”
einen Eintrag hinzufliigen. Dabei wahlen Sie eines der dem
Bewohner zugeordneten Gerdte aus und bestimmen an-
schlieBend die Beatmungsform, den verordnenden Arzt, den
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Beatmungsgerate miissen als Hilfsmittel erfasst und den Bewohnern zugeordnet werden



Glltigkeitszeitraum usw. Auch die technischen Geratepara-
meter wie Atemwegsdruck, Flow, Frequenz etc. werden hier
eingetragen. Grundsatzlich lassen sich im Doku-Blatt ,Be-
atmung” mehrere Eintrage pro Gerat und Bewohner erfas-
sen. Liegen z. B. zwei Verordnungen mit unterschiedlichen
Parametern flir die Beatmung am Tag und in der Nacht vor,
kénnen diese parallel erfasst werden o

Bei den Beatmungsformen und den Gerateparametern han-
delt es sich um Vorgabewerte, die Sie unter Administration /
Kataloge / Vorgabewerteim Katalog ,Beatmung” individuell
anpassen und erweitern konnen.

Die erfassten Eintrage dienen in erster Linie der Dokumen-
tation. StandardmaRig gehen daraus also keine Leistungen
flir den Leistungsnachweis hervor. Allerdings ist es moglich,
Leistungen mit dem Doku-Blatt ,Beatmung” zu verkniipfen.

Dadurch werden beim Abzeichnen der Leistungen im Leis-
tungsnachweis die fiir den Bewohner vorliegenden Eintrage
bzw. Verordnungen zur Beatmung eingeblendet. So ist bei-
spielsweise ein direkter Abgleich der aktuell eingestellten
Gerateparameter mit denen der Verordnung moglich. Dazu
mussen Sie unter Administration / Kataloge / Vlerwaltung
/ Leistungs-/Malinahmenkatalog eine Leistung auswahlen
und im Register ,Dokumentation” im Bereich ,Leistungser-
bringung mit folgenden Erfassungen verkniipfen“einen Ha-
ken bei der Option ,Beatmung" setzen.

Naturlich kénnen Sie den Zugriff auf die einzelnen Funkti-
onen des Doku-Blatts ,Beatmung” tber diverse Rechte be-
schranken. Sie finden die Rechte unter Administration / Be-
nutzerverwaltung / Rollen/Rechteim Bereich ,Rechte” in der
Kategorie ,Pflege /Betreuung” unter ,Beatmung”
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Im neuen Doku-Blatt ,Beatmung" lassen sich simtliche Verordnungsangaben zur kiinstlichen Beatmung erfassen



Vorbereitung auf die neuen Ergebnisindikatoren

Bereits 2016 wurde der Qualitatsausschuss Pflege damit be-
auftragt, ein neues Konzept zur Qualitdtsbemessung in der
stationaren Pflege zu entwickeln. Jetzt ist es soweit: Ab Ende
dieses Jahres sind die neuen Ergebnisindikatoren von allen
stationaren Pflegeeinrichtungen zu erheben.

MediFox stationar unterstiitzt Sie aktiv bei der Erhebung
der fir die Qualitatspriifung relevanten Informationen. Die
Grundlage dafir bieten die in der Software erfassten Anga-
ben zu Stiirzen, Wunden, Diagnosen usw.

Viele der benotigten Angaben kénnen Sie bereits jetzt in
MediFox stationar erfassen, beispielsweise die Information,
ob ein Bewohner beatmet wird — mit dem neuen Doku-Blatt

. MediFox stationar Update-Information 07|2019

,Beatmung". Zur vollstandigen Erhebung werden durch fol-
gende Produktupdates weitere Funktionen bereitgestellt.
Im Anhang dieser Update-Information finden Sie ein For-
mular, das Ihnen analog zum Original-Erhebungsbogen auf-
zeigt, an welchen Stellen in der Software die erforderlichen
Informationen zu erfassen sind.

Nattrlich wird Sie MediFox auch bestméglich bei der Uber-
mittlung der Daten an die zustandige Datenauswertungs-
stelle (DAS) unterstiitzen. Die DAS befindet sich derzeit noch
im Aufbau, die Anforderungen zur Datenlbermittiung ste-
hen noch aus. Sobald bekannt, werden lhnen die notwen-
digen Funktionalitaten mit einem entsprechenden Update
bereitgestellt.
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Datenerfassung fiir den Erhebungsbogen

Medifox stationdr unterstitzt Sie aktiv bei der Erhebung der fir die Qualititsprifung relevanten
Ergebnisindikatoren. Die Grundlage dafir bieten die in der Software erfassten Informationen zu Stiirzen,
Wunden, Diagnosen usw. Wenn Sie also bereits im Pflegealitag umfassend dokumentieren, profitieren Sie
von diesen Eingaben bei der spiiteren g o schildert lhnen
i anwelchen Stellen in lichen Ei
getiitigt werden, So kiinnen Sie sich optimal auf die Auswertung vorbereiten.

Viele der benstigten Angaben kénnen Sie bereits jett in MediFox stationdr erfassen. Zur volistandigen
Erhebung werden durch folgende Produktupdates weitere Funktionen bereitgestellt. Diese sind im
Folgenden entsprechend markiert; x

Einrichtungskennung Wohnbereich:

Datum der Erhebung Bewohner-Code:

A. Allgemeine Angaben

i Al Datum des Einzug

i (8eginn
 Gingabe unter Venwaltung / Bewohner im Register .Stammdaten®. Beim Hinzufigen oder
Bearbeiten einer Betreuungsreit finden Sie das Eingabefeld ,Einzug am* vor.

A2 Geburtsmonat: Geburtsjahr:

AllegraCare | Schulze, Petra |

Das Dokument im Anhang zeigt lhnen auf, an welchen Stellen in
der Software die fiir die Ergebnisindikatoren relevanten Eingaben
zu tatigen sind

= Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register ,Stommdaten” im Feld ,Geb-Datum,

A3 Geschlecht:  Diminnlich O weiblich
» Auswahl unter Verwaltung / Bewohner im Register ,Stammdaten* im Feld ,Geschlecht”.
A4 Pllegegrad:  [(0,1,2,3,4 0ders)

= Etfassung unter Verwaltung / Bewohner im Register .Stammdaten” im Bereich .Pfiegestufes-grad
<les Bewohners".

A5 Istesbeidem Bewohner baw. der in seit der letzten zu einem der
folgenden Krankheitsereignisse gekommen? Wenn ja, bitte ankreuzen und Datum angeben:

O Apaplex am: 00 Fraktur am:

O Herzinfarkt am: O Amputation am:

» Die Angaben Apoplex, Herzinfarkt und Fraktur werden unter Verwaltung / Bewohner im Register
Gesundheit 2" im Bereich , Diagnose / Risiko des Bewohners” hinterlegt. Die Angabe zur
Amputation wird ebenfalls in diesem Register im Bereich, Amputationen des Bewohners” erfasst.
Dabei geben Sie auch das Datum des Ereignisses (z. B.des Herzinfarktes) an. %

Naioxomt s
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Wunden optional in Zentimeter vermessen

In MediFox stationar kénnen Sie jetzt individuell einstellen,
ob Wunden in Zentimeter (cm) oder Millimeter (mm) ver-
messen werden sollen. Die Einstellung nehmen Sie unter
Administration / Dokumentation / Grundeinstellungen im
Register ,Einstellungen” vor. Wahlen Sie dazu im Bereich

Hinweis:

Mit dem MediFox CarePad kdnnen Wunden jetzt auch
einfach mit der Kamera vermessen werden. Wie Sie die
neue Funktion nutzen, erfahren Sie auf Seite 16.

,Einstellungen zur Wunddokumentation“ die gewlinschte
Einheit zur Wundvermessung aus o

Die Einstellung wirkt sich anschliefend auf die Angabe der
Lange, Breite und Tiefe einer Wunde in der Wunddokumen-
tation aus.
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ﬂ Sichern e Ahbrechen 2B, Organisationsstruktur O Connedk - o/ Assessments - 15 Abrechnung « %3" Finanzbuchhaltung =
- X Lé Ees 1 _-: EBenutzerverwaltung = & Listengestalter @l Dokumentation = /1, Fehlerprotokolle Kata) %ﬂ Lohnbuchhaltung =
Meu ol ataloge
U Drucken g Aktualisieren | 3 Grundeinstellungen « a CarePad Konfiguration % Personaleinsatzpl, - - % Datenaustausch =

Start Organisation Einstellung Kataloge Export
@ Dokumentation Grundeinstellungen
Einstellungen Flanung Reiterkonfiguration Care Cockpit

Einstellungen zu den Witahweten
Standardeinheit fir Blutzucker mg/dl A
Standardeinheit fir Cuffdruck: mbar v

standardeinheit fir Kapnometrie: | mmHg  ~

Einstellungen zur Fldssigkeitsberechnung

~ | Eintrdge auf dem Erndbrungsblatt erzeugen automatisch Eintrdge auf dem Einfuhry
Ausfuhr Blatt,

Folgenden Prozentsatz der aufgenommenen Mahrung [keal)
als Flissigkeitszufuhr (ml] werken: 10 S

Ehil Kategartisierung: hach WHO-Farmel &) das Alker mit einfliefen lassen Berechnung der Sollflissigkeitsmenge: | (1500 + [Gewicht in Kg - 200 % 15) >

Einstellungen zum Leistungsnachweis
Andern von abgezeichneten Leistungen lediglich vom &bzeichner, ® la Mein Ein
Drer Status einer abgezeichneten Leistung ist danderbar innerhalb won Minuten

Medikationen dirfen auch fir eine zuklnftige Schicht abgezeichnet werden,

~ | Prifung der Mitarbeiterqualifikation bei der Leistungsdokumentation

Eei nicht ausreichender Qualifikation lediglich eine Himaweismeldung
anzeigen.

#) Leistungen kénnen nurwvon ausreichend qualifizierten Mitarbeitern dokumentiert Standarddokumentationshblath:

werden,
Micht erledigt muss immer mit Kommentar abgezeichnetwerden,
Abweichend erledigt muss immer mit Kommentar abgezeichnet werden,

Einstellungen zur Wunddokumentation

Einheit fir Wundvermessung: crm

Einstellungen zum Sturzprotokoll

sturzprotokoll hat eine Falligkeitvon |30 Tagen bis es abgeschlossen sein muss,

Einstellungen zur Gruppendokumentation

Betreuungsprotakoll -

Einstellungen zum Arztcockpit ¢ Familienportal

- —c Standarddokumentationsblatt: Pflegejournal -

AllegroCare | Schulze, Petra |

Die Wundvermessung erfolgt je nach Einstellung in Zentimeter oder Millimeter

Wersion: 6.0 | o [




Personaleinsatzplanung

Praktische Erweiterungen im Dienstplan

Anderungshistorie fiir den Dienstplan

Die Dienstplanung unterliegt oftmals zahlreichen Anpas-
sungen. Damit Sie samtliche an den einzelnen Planstufen
des Dienstplans vorgenommenen Anderungen jederzeit
nachvollziehen kdnnen, steht Ihnen jetzt die Anderungshis-
torie zur Verfligung.

Die Anderungshistorie speichert alle vorgenommenen Bear-
beitungen mit Datum, Mitarbeiter, Planstufe und den vorge-
nommenen Anderungen o Das gibt Ihnen volle Transpa-
renz Uber die erfolgten Anpassungen.

Die Anderungshistorie erreichen Sie auf verschiedenen We-
gen. Zum einen konnen Sie sich alle Anderungen anzeigen
lassen, indem Sie im Menlband des Dienstplans auf JAn-
derungshistorie” klicken e Zum anderen kénnen Sie sich
nur die an einem ausgewahlten Dienst vorgenommenen

Anderungen anzeigen lassen, indem Sie einen Dienst per
Doppelklick aufrufen und in der Detailansicht des Dienstes
auf ,Anderungshistorie” klicken.

Des Weiteren kdnnen Sie sich alle Anderungen anzeigen las-
sen, die die Dienste eines bestimmten Mitarbeiters betref-
fen. Klicken Sie dafur auf der linken Seite des Dienstplans
den Namen eines Mitarbeiters mit der rechten Maustaste
an und wahlen Sie aus dem eingeblendeten Kontextmenu
die Option ,Anderungshistorie” aus.

Sie kdnnen einstellen, fur welchen Zeitraum die Anderun-
gen gespeichert werden sollen. Die dazugehorige Einstel-
lung finden Sie unter Administration / Personaleinsatzpla-
nung / Grundeinstellungen im Register ,Dienstplan® im
Bereich ,Optionen”

ﬂ | I’.} @ |= MediFox stationdr - Dienstplan — O X
Dienstplan Crrganisation “Werwaltung Abrechhnung Pflege / Betreuung Personaleinsatzpl, Controlling Adrninistration =] fE} '(;)" e'
cher £ tbbrechen / Monat: | = | Juli - |29 || = | Zeilen: 2 - 9{@ Gruppieren Anderungshistorie —
¥ Laschen arbeiten Ansicht: | 1st-Plan ¥ | Rickschau: |0Tage hd I\ Warnungen ‘ o
Meu Bearbeiten = . Mavigation
- @Drucken o Aktualisieren - Filter: Alle I | Dienstplan: | Organisation = | [ Spalten anzeigen e -
Start Ansicht
Dienstplan Juli 2019 fst-Plan ad
B Anderungshistorie —o = O =
Mitarb
Allegro | Datum / Zeit Anderung durch Mitarbeiter Planstufe Anderung Tag Dienstart | Dienstzeit 1 | Pausenzeit 1 - -~
Becker, 04.07.2019 0859 Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfllgen 0M.07.2019 Frijhdienst &00- 1445 00 - 930 = | |
Plegef, 04.07.2018 05:59 Pelc Henke, Dieter  3oll-Flan Einfilgen 02.07.2019 Frihdienst G00- 1445 5600 - 230 =
04.07.2019 0859 Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfllgen 03.07.2019 Frihdienst &00- 1445 00 - 930
Falke, § O4.07.2019 0559 PeSc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfigen 04.07.2019 Frithdienst &00- 145 00 - 230
Prieger| 04.07.2019 0859 Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfllgen 05.07.2019 Frihdienst &00- 1445 00 - 930
Gartner | o407 5019, 08:59 Pesc Henke, Dieter  Soll-Flan Einfilgen 06072019 Frihdienst &00- 1445  900- 9030
Pflegefi | 04.07.2019, 08:59 PeSc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfllgen 07.07.2019 Frihdienst &00- 1445 00 - 930
Gohlm: | 04.07.2019 05:59 Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfigen 05.07.2019 Frei 12:00- 1200
Pfleget| 04.07.2019 0859 Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfllgen 09.07.2019 Frei 12:00-12:00
Hansen O4.07.2019 0559 Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einflgen 10.07.2019 Frei 12:00- 1200
04.07.2019 08:59 PeSc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfilgen 11.07.2019 Frei 12:00-12:00
ik O4.07.2019 0559 Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einflgen 12.07.2019 Frei 12:00- 1200 =
Henke, 04.07.2019 08:59 PeSc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfilgen 13.07.2019 Frei 12:00-12:00
Dien O4.07.2019 0559 Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einflgen 14.07.2019 Frei 12:00- 1200 E(
|| 0407.2019, 08:58  Pesc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfilgen 15.07.2019 Spatdienst 11:45- 2115 1800- 1645 ox
& 04.07.2019, 06:59  PeSc Henke, Dieter  Soll-Plan Einflgen 16.07.2019 Spatdienst 11:45- 2115 1@00- 1645 =
i F 04.07.2019 08:59 PeSc Henke, Dieter  Soll-Plan Einfilgen 17.07.2019 Spatdienst 11:45- 2115 1&800- 1645
TR Tei 04,07.2019, 0659 PeSc Henke, Dieter  Soll-Plan Einflgen 18.07.2019 Spdtdienst 1145 - 21115 1@00- 1645 e
L Rl schliefen =

AllegroCare | Schulze, Petra |
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Mithilfe der Anderungshistorie lassen sich alle am Dienstplan vorgenommenen Anderungen nachvollziehen



Neue Einstellungen fiir den Dienstplan-Ausdruck

Auf dem Ausdruck des Dienstplans kénnen Sie kiinftig pro
Dienst die Uhrzeiten von Dienstbeginn und Dienstende aus-
weisen a Das gibt Ihnen einen besseren Uberblick Gber
die tatsachlich anfallende Arbeitsleistung. Setzen Sie dazu
im Druckdialog einen Haken bei der Option ,Beginn/Ende
der Dienstzeit anzeigen® Die Dienstzeiten werden dann in
einer gesonderten Zeile unterhalb der Dienste angezeigt.

Aus Datenschutzgriinden lassen sich zudem bestimmte An-
gaben vom Ausdruck des Dienstplans ausschlieBen. Hierzu
stehen folgende Optionen zur Verfigung:

m Krankdienste ersetzen

m Mutterschutz ersetzten

® Urlaubsdienste ersetzen

Die Krank-, Mutterschutz- und Urlaubsdienste werden dar-
aufhin auf dem Ausdruck des Dienstplans mit einem Platz-

halter-Symbol gekennzeichnet. Dieses Symbol kénnen Sie
eigenstandig unter Administration / Personaleinsatzpla-
nung / Grundeinstellungen konfigurieren.

Zeitdifferenz im Soll-/Ist-Vergleich anzeigen

Im Soll-/Ist-Vergleich des Dienstplans kénnen Sie jetzt direkt
erkennen, inwieweit die Soll- und Ist-Arbeitszeiten vonein-
ander abweichen. Dazu wird die positive oder negative Dif-
ferenz in einer zusatzlichen Zeile dargestellt. Hat der Mitar-
beiter langer gearbeitet als geplant, wird die Differenz mit
einem ,+“ gekennzeichnet, bei kiirzerer Arbeitszeit wird die
Differenz mit einem ,-“ markiert.

Damit die zusatzliche Zeile angezeigt wird, mussen Sie un-
ter Administration / Personaleinsatzplanung / Grundein-
stellungenim Register ,Weitere" einen Haken bei der Option
LZeitdifferenz im Soll-/Ist-Vergleich anzeigen” setzen.

= H AllegroCare JunkersstraBe 1 Tel.: 05121 / 2829170
Dlenstplan Juni 2019 31137 Hildesheim IK: 256845758
Org.-Einheit:  AllegroCare Ansicht:  Ist-Plan Letzte Anderung: 11.06.2019 15:08

Filter: Alle Seite: 15
11234 |56 |7 |8|9|10(11(12|13(14|15(16|17|18|19|20|21|22|23(24|25(26|27 (28|29 |30
Soll Sa | So |Mo| D Do | Fr | Sa | So|Fe | Di | Mi|Do|Fr|Sa | So | Mo|Di| M Do|Fr| Sa|So Mo|Di Mi|Do| Fr|SaSo Ist
Becker, Hanna 15443 (ke)|(k0)| F |kl F | E [ F | B\ E [ F|E|Fl[E| F[F|F |E)|ER)|E) ) (R0)\(E)\Fe)| 77 | 77| 76| 76| 77 | 77 | 77 157:30
Pflegefachkraft 39-14| 1290 [1200] 0500 (0500 | 0500 00 [ 060 | 0600 0500 060 | 0690 050 0500 | 0600 060 0600 1200 1200|0600 | 0600 | 0500 | 0690 | 0690 | 060 | 0600 3697
14| 1200 | 1200 | 1413 | 14043 | 14045 | 1483 | 145 | 163 | 14083 | 14085 | ks | ks | 14t | 14 | 1403 | 14083 1200 | 1200 1200 | 1200 1200 | 1200 | 12600 | 1200 | 1290 :
38:00 Std. pro Woche
Falke, Silvia 130:17 | | ]| Cre) | e | e (e (e e Ce) ] ] ] NN | | R el e | e || | b 132:00
Pflegefachkraft 05:37 | 2190|2100 1200 | 1200 | 2100 | 21:00 | 21:00 | 21:00 | 21:00 | 2100 | 2100 | __| | 1200 | 1200 | 2100 | 2100 | 2100 | 2130 | 2100 | 2100 07:20
237 ge1s | ves 1200 | 1200 | 06115 | 0615 | 0815 | 0615 | 0615 | 0613 | 06115 1200| 1200 | 0615 | o615 | 0615 | 015 | 0515 | 06115 :
32:00 Std. pro Woche
Grtner, Susanne 133:00 (k) |(Fe)| | || ]| ] ] ] ][R R R B “Fr“.@ || D nln][n N :Fr:.“Fr:‘ Fr)|(Fr .‘:Fr FolF | 11530
Pflegefachkraft 45705 | 1290 | 1200 21100 | 21:00 | 21:00 | 21100 | 2100 | 21100 | 2100 | 1200 1200 [ 1200 | 21:00 | 2100 | 21:00 | 2100 | 2100 2100 | 2100 1200 | 1200 2755
25| 1300 | 1200 | 0615 | 0615 | 0615 | 0615 | 0615 | 0613 | 0615 | 1200 | 1200 | 1200 0615 | 0615 | 06:15 | 0615 | 0615 | 0615 | 0615 1200|1200 :
140:00 Std. pro Monat
Gohlmann, Sandra 15200| £ | ¢ |(e) (ko) (k) |(6e) (ke (k)| 77 [ s s || s | s s | s | s||s|[s|[s![s||s|[s|s ) e e\ rr) | (B 138:00
Pflegefachkraft 51:55 | 0600 0600 1200 | 0600 | 1145 | 1145 | 1145 | 11:45 | 1145 | 11:45 | 1745 | 1145 | 1145 | 1045 | 1145 | 1145 | 1145 | 1145 I 1200 [ 1200| 3755
95 1aas | 145 1200 | 1200 | 2135 | 2135 | 2115 | 2115 | 21715 | 2145 | 2105 | 2135 | 2135 | 2915 | 2915 | 21415 | 29415 | v 1200 | 1200 ’
160:00 Std. pro Monat
Hansen, Sabine 16251 € | F | F | F | E|F | F|F|E|F)F) | (F)|(F)|(Fr) 'Fr]‘ sH s,,‘ si s| sl [slis] sl sl SH 5“ s,,‘ slls 189:45
Pflegefachkraft 0459 | 0690 0600 0690 | 0600 [ 0620 | 0520 | 0600 | 0600 0600 | 1200 [1200 [ 1200 | 1145 [ 11245 | 1145 [ 11285 | 175 | 11285 | 1705 [ 11245 | 1705 [ 1105 | 1085 | 115 | 115 1105 2155
99 1445 | 1445 | 185 | 1405 | 1445 | 1005 | 145 | 1685 | 1445 | 200 | 1200 | 1200 | 2115 | 2115 | 2115 | 215 | 2115 | 2115 | 215 | 2115 | 2115 | 2035 | 2145 | 2115 | 2815 | 2115 | :
40:00 Std. pro Woche
Henke, Dieter 159:36 | (Fe)|(Fe)| u [ v [ v [ w ][ u | ul[u][ vl u|[ul[ u[u [ u | ulE|En|re) | F) (| re) e s]| s ][ s s][s]] s][s 133:21
Pflegedienstleitung 5494 | 1200 (1200 | 1200 | 1200 | 1200 | 1200 | 1200 | 1200 | 1200 | 1200 | 1200 | 1200 12400 | 1200 | 1200 { 1200 1200 1200 | 11:45 | 1145 | 1145 [ 115 [ 1145 | 1145 [ 11285 _80:39
24 1200 | 1200 | 2024 | 2024 | 2024 | 2024 | 2024 | 1200 | 1200 | 1200 | 2024 | 2024 | 2024 | 2024 | 1200 | 1200 1200| 1200 | 21413 | 2175 | 2135 | 2195 | 211 | 2115 2115 :
168:00 Std. pro Monat




Abgeschlossene Dienstplanungen schneller aufschlieen
Die abgeschlossene Dienstplanung eines einzelnen Mitar-
beiters konnen Sie jetzt noch schneller aufschlieRen. Dazu
mussen Sie im Dienstplan lediglich mit der rechten Maus-
taste auf den Namen des Mitarbeiters klicken und aus dem
Kontextmen die Option , AufschlieBen wahlen o Somit
missen Sie nicht erst den Dialog ,Dienstplanstufen auf-
schlieRen” aufrufen und dort den gewlinschten Mitarbeiter
ausfindig machen.

Auswertungen einfacher nachvollziehen

Im Dienstplan kénnen Sie jetzt direkt einsehen, wie sich die
summierten Anzahlen der Dienste unter ,Verplante Diens-
te" und ,Dienstgruppen” zusammensetzen. Dazu missen

dita@s-

MediFox stationdr - Dienstplan

Sie den Mauszeiger lediglich Uber die entsprechenden Fel-
der bewegen o MediFox blendet daraufhin die dazuge-
horigen Mitarbeiter mit Qualifikation und Funktion ein.
Dadurch brauchen Sie nicht mehr manuell Gberprifen, wie
sich die ermittelten Zahlen zusammensetzen. Das verein-
facht die Planung und spart Zeit.

Dienstplsn | Organisation  Verwsltung  Abrechnung  Prlege/Betreuuna  Personaleinsatzpl.  Controlling  Administration
brechen / Monat: | < || Juli ~ |[2018 | = | Zzilen: H ~ | %] Gruppieren [ Anderungshistariz —
X Lis beiten ansichts | sall-Plan - | Ruckschaw O Tage | A wamungen
Neu Bearbeiten — e Navigation
+ 3 Drucken 2 Aktualisieren o Filter: | Alle | Dienstplan: | Organisation + | [ Spalten anzeigen <
start Ansicht
Dienstplan Juli 2019 Sofl-Plan  |Mrarkste it fad
Salda 123 a|s 67 8| g|t0]1]12]13]4]15]16] 17|18 [19|20]21|22|2n
Mitarbeiter Qualifikation 306 | Sl Mo Di | Mi|Do| Fr|sa So Mo Di | Mi|Do Fr 5a 5o Mo Di Mi Do Fr|sa o Ma Di Ist
AllegroCare 86606 ~
Becker, Hanna Prizgefachkratt (1 sz 000 Cre) (e el (re Ry (eej(Re)l R IR R LR L F IR (R) A 11530
jihrig examiniert) = ; =

Pflegefachkratt
Falke, Silvia Prlegefachkraft 3 <332 14143 (ko) Cp) (k)| CFe) (o) (Cpe) Cer) [ [ (] [ (] [ ][] Cre) G Cpe) Cr) ) CFe) e [ ] ] 120145
Pflegefachkraft R mr
ctner, S | 5 UG ][ 8] ] e e ] ] ) s

Fflegefachkraft||@2  Aufschliegen

Gohimenn, san| B Zelterfsssung Effnen |= MediFox stationar - Dienstplan — [m} 7 x
oegeranirat| 8 Mibeter oifren Dienstplan Organisation Werwaltung Abrechnung Pflege / Betreuung Persanaleinsatzpl. Controlling administration | ® B @+ @~
’ < P :
Morat: | < | [uli < lao1s |[ =] zeiten: |2 ~| %] Gruppieren 5] dnderungshistorie | .=
Ha“smsdhi“e Anderungshistarie / ) Grupp g =
i x ansicht: |5=Flan | Ruckschau: [0Tage =] A\ warnunaen
Frlegefachkraft Mew Bearbeiten — T, Mawigation
- B Drucken 2 sktualisieren Filker: | Alle | Dienstplan: | Organisation ~ | [T Spalten anzeigen =
Henke, Dieter Prlegedienstieitung | -44:06 o oz
Dignstliste ‘erplante Dienste Dienstarupp ) . -
Dienstplan Juli 2019 {si-Plan  |[Mtabate fite.. X
F  Friihdienst Residenz am See
F Friihdienst Residenz am Zoo saldo 1 s[als a7 |8[o]w0]11|12)13) 1415 16]17]18]19] 20 21|22 |23 24|25 26| 272
Mitarbeiter 306 | sall Mo Di Da| Fr 53 50 Mo|Di | Mi Do | Fr | ss So Mo Di | Mi|Do| Fr 3 5o Mo Di |Mi Da Fr Sa| s Ist
TF Teilzeit Frih 1=
Allegratare 200715 |~
M| Mittagsdienst 1 T : e
Becker, Hanna sa32| 1esn7 [ 8]([s]|[s]([s]|[s] [s]| s | Gen|Cen)| Ceo)| o) o) o o) L | [ ]| (e ]| ][ e [ e | 77| | | [ [ | 7| 2 167:30 | _
Prizgefachkraft
Allegracare | Schulze, Petra
g ‘ ‘ Falke, Silvia 332 14143 (F)|(Fe)|(Fr ][] ][] o] Cee) e | o) (e Cee) e (o) [ ] [ [ [ ][] [ [ 120145
Pregefachkraft
Girtnes, Susanne a015| 12000 [ [ [n]| [ ][] ] Gl e Cee) e ) e e o B ] ][] [ ] (e Cr) () () ) () F 138:00
X | d Pizgefachkraft
Der Dienstplan wurde um Gohlmann, Sandra | -77:45| 16000 F | F  F | F| F| F | 7| F | F | F[F F F | F (F)(F)(F) (Fo) (Fe) (Fe) () [s][s4 19545
weitere Komfortfunktionen — T
erganzt Hansen, Sabine 2654 | 177:09 |(Fr)|(Fr)|(Fo){(Fo)|(Fx)| (Fo)((Eo)|| F ||| F ||| F ||| E || E | F ||| F|[[ || E|[| €| F| ||| F|[(Ec)(E)(Fe)|(Fr)|(Fr)|( Fo)i(E 140115
Prizgefachkraft
Henke, Dieter 06| 16500 [u]|[u][u]|[u][v][v][ vl v][ v
Dienstliste Werplante Dienste Dienstaruppen Informationssymbole Kapazitatspriifung /i, Vollzeitstellen /L v
F Friindienst amsee mash | 3| 3| 3|33 3|2|3|303 3[3[3[3 /2223333333333 81 |-
i Friihdienst AmZoo 815h| 3| 3] 3] 3| 3] 3] 3] 4] 4mitarbeiter Qualifikation Funktion 0
TE Teilzeit Frin soon | 1111111 Gohlmann, Sandra  Pflegerachkrart (3 jahrig examiniert) Priegerachkrart 2
Bl wntagecienst 1 s Landmann, Manika  Fflegehilfskraft (ahne pflegefachl. Berufsabschiuss)  Frleaehilfskraft ——
— Schal, Klara Prizgenilfskraft (ahne pflegefachl, Berufsabschluss]  Plegenilfskraft -
4 1] »

Mllegrocare | Schulze, Petra |

wersion: 6.0 \-a = .@ |
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Abrechnung

Abrechnungsverfahren individuell gestalten

Barbetrage auf separates Bankkonto buchen

MediFox stationar bietet Ihnen die Moglichkeit, die Barbe-
trage Ihrer Bewohner bei Bedarf auf ein separates Bankkon-
to zu buchen. Das kann praktisch sein, wenn Sie zu Verwal-
tungszwecken verschiedene Konten fihren.

Die Organisationsstruktur wurde diesbeziiglich auf Trager-,
Standort- und Einrichtungsebene so erweitert, dass Sie hier
jeweils zwei verschiedene Bankverbindungen hinterlegen
kdnnen o Unter Administration /Kataloge / Verwaltung /
Leistungsgrundlagen kdnnen Sie dann je Leistungsgrundla-
ge festlegen, welche Bankverbindung fur Lastschriften und
Zahlungen verwendet werden soll. Hier muss entsprechend
eine Leistungsgrundlage fur die Barbetragsabrechnung hin-
terlegt werden, die das zweite Bankkonto verwendet.

2rganisation Werwaltung Abrechnung Pflege / Betreuung

3 | sichermn 6 Abbrechen |& Qrganisationsstrukiur |O Cannect -

__-’; Eenutzerverwaltung - 4 Listengestalter

Personaleinsatzpl,

Unter Abrechnung / Offene Posten konnen Sie dann beim
Erfassen eines Zahlungseingangs auswahlen, tber welches
Bankkonto die Zahlung verbucht wurde. Abhangig von der
Leistungsgrundlage schlagt MediFox hier das eingestellte
Bankkonto vor.

Fir die Finanzbuchhaltung kann auRerdem unter Adminis-
tration / Finanzbuchhaltung / FiBu-Mandanten zwischen
den Konten fir die erste und zweite Bankverbindung unter-
schieden werden.

Beim Export der Abrechnungsdaten an die Bank unterteilt
MediFox die zu libergebenden Belege zudem nach der Bank-
verbindung, sodass die Belege leicht getrennt verwaltet und
nach Bankverbindung gefiltert werden kdnnen.

|+ MediFaox stationdr - Organisationsstruktur - O *

Controlling Administration

a & Q- @
g" Finanzbuchhaltung -
lgu Lohnbuchhaltung =

/ Assessments +

@; Dokumentation =

€ Abrechnung «

/1, Fehlerprotokolle .

PMeu Sl Kataloge
u’g[g Drucken @ Aktualisiersn | 3™ Grundeinstellungen = a CarePad Konfiguration B Personaleinsatzpl, = - g Datenaustausch =
Start Organisation Einstellung Kataloge Export
Organisationsstruktur i & Triger: Telefor 1@ 05121/ 2829170 Junkersstrale 1
4 [ Allegracare AllegroCare Telefax: 05121/ 2825199 31137 Hildesheim
4 [ Miedersachsen
4 /’\ Residenz am See Allgemein Irvertar Anderungshistorie
> @l Wohnbereich Blau Bezeich ; m c
> gl Wohnbereich Rot Sttty =gins e
A ’,\ Residenz am Zoo Bezeichnung 2:
4l Wiohnbereich Mond Kurzbezeichnung:  |AC
4l wohnbereich Sanne
Strafie Mr.: Junkersstrafe 1
AllegroCare
FLZ Ot 31137 Hildesheim Seniorenresidenzen
Bundesland: -
Telefan: 05121 7 2529170 %
Telefax: 05121/ 2529199
E-Mail: infa@allegrocare.de =]
Wiebsite: hitpeffanane.allegrocare. de
Adresszeile:

«| Diese Adresse flr Briefe und Ausdrucke verwenden

1. Bankwerbindung / 2. Bankverbindung —o /
Bank: Spk Hildesheim I | Bank: Sparkasse Hannover =
1B&k: D EDS 259501 300000651651 1B&N: DET4250501800356745660

BIC: MNOLADE2THIE = BIC: SPEHDE2HRMHH =
BLE: 25950130 Konto-Mr: 631631 BLZ: 25050150 Konto-Mr.: 356745660

Abwy, Kontoinh,: AllegroCare Abwe, Kontainh,: AllegroCare

Lastschriftart: Basislastschrift [verklrzte ‘Warlaufzeit] Y| | Lastschriftart:  Basislastschrift fverkirzte Yorlaufzeit] bt

AllegroCare | Schulze, Petra |

version: 60 | & )

Mit der passenden Einstellung konnen Barbetrage auf ein abweichendes Bankkonto gebucht werden
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Rechnungsbelege beim FiBu-Export sortieren

Bei der Auswahl der an die FiBu zu tbergebenden Rech-
nungsbelege konnen Sie die Liste der Belege jetzt zusatz-
lich nach den Kriterien wie Belegnummer, Kostentrager,
Belegdatum usw. sortieren. Klicken Sie dazu den jeweili-
gen Spaltenkopf der Liste an o Die Liste wird daraufhin
aufsteigend nach dem entsprechenden Kriterium sortiert,
also beispielsweise nach dem Belegdatum. Indem Sie den
Spaltenkopf erneut anklicken, erfolgt die Sortierung in ab-
steigender Reihenfolge. Auf diese Weise erhalten Sie mehr
Unterstutzung bei der Auswahl der Belege.

Entgeltvereinbarungen nach Bundesland unterteilen

Unter Administration / Abrechnung / Entgeltvereinbarun-
gen konnen Sie den Entgeltvereinbarungen jetzt Bundes-
lander zuordnen 6 Das kann erforderlich sein, wenn eine
Entgeltvereinbarung ausschlieRlich in einem bestimmten
Bundesland giiltig ist und es Kostentrager gibt, bei denen
firdie gleiche Leistungsgrundlage unterschiedliche Entgelt-
vereinbarungen fir verschiedene Bundeslander gelten.

[l Export an Finanzbuchhaltung

V' FiBu-Programm auswhlen Ausurahl der zu Gibergebenden Rechnungsbelegs:

Das Bundesland, das fir die Abrechnung eines Bewohners
verwendet wird, wird anhand der Organisationsstruktur
ermittelt. MediFox prift dazu ausgehend vom Pflegeplatz
des Bewohners, ob dem Ubergeordneten Wohnbereich, der
Einrichtung, dem Standort oder dem Trager ein Bundesland
zugeordnet ist. Ist die Einrichtung z. B. dem Bundesland Nie-
dersachsen zugeordnet, zieht MediFox fiir die Abrechnung
des Bewohners die fir dieses Bundesland vorliegende Ent-
geltvereinbarung heran.

Eine Entgeltvereinbarung, der ein Bundesland zugeordnet
ist, wird nur verwendet, wenn ausgehend vom Pflegeplatz
des Bewohners ein Bundesland ermittelt werden konnte
und dieses mit dem Bundesland der Entgeltvereinbarung
Ubereinstimmt.

Wenn keine Entgeltvereinbarung fiir das ermittelte Bundes-
land vorhanden ist oder wenn ausgehend vom Pflegeplatz
des Bewohners kein Bundesland ermittelt werden konnte,
wird eine Entgeltvereinbarung ohne zugeordnetes Bundes-
land verwendet, sofern eine solche vorhanden ist.

L e——— Beleg-Nr. | Kastentrager |— & Bewohner Grundlage | T | Beleadat | Buch-Dat. |Betrag e |+
- v RG-00002 Altmann Viermer Altmann,vemer  543SGEX Ry 26052019 30062019 55000
Rechnungen.ausmanlen v RG.O0003 AGK Die Gesundheitskasse fiir Niedersachsen  Altmann, Wermer §A35GEX  Rg 26052015 30062018 128200 =
Zahlungen auswshlzn ¥ RG-0002T AOK Die Gesundheitskasse firNiedersachsen  Heinze, Karl-Gustay  §43SGBXI Rg 26052019 30062013 770,00
e 7| RG-C0035  AOK Die Gesundheitskasse fr Niedersachsen Kamp, Hannelore  §43SGBXI  Rg 26052019 30062019 177500
¥ RG-00093 ACK Die Gesundheitskasse fr Niedersachsen  Kowalski, Karl 435GB Rg 26052019 30062018 125178
e ¥] RGA0051 AGK Die Gesundhelitskasse fir Niedersachsen  Liwenzahn, Gerbruth  §43SGBX  Rg 26052015 30062018 1.262,00
Buchungen exportieren ¥ RG-000S8 0K Die Gesundheitskasse fir Niedersachsen  Wedekind, Julisne 430 SGBXI Rg 26052013 30062013 10617
7] RG-C0S5T  BARMER- Priegekasse Rodrigez, Ortegs  §4356BM R 26052019 30062019 200500
V] RG-C0559  BARMER- Priegekasse Borchardt Dorthea 543 SGEX| R 26052019 30062018 7000
v] RGOODTT BARMER- Fflegekasse S HSR AR MediFox statianar - Entgelttyereinbarungen ED o x
¥l RG-00085  Bayer Elfnicde Organisstion  Werwaltung  Abrechnung Flegs / Betreuung Fersonaleinsatzpl. Controlling | Administration s %G @
7] RG-00092 Betriebskrankenkasse Diakanie a . = - —
51 heist bk sreegeiasse Sichem € Abbrechen Organisationsstruktur () Connect » J Assessments - i Abrechnung + §' Finanzbuchhaltung +
. ) . L oy
¢ RG-00264 BKK 24 Pflegekasse e X Loschen & Benutz 1 (=] - A Rt 2 Lohnbuchhaltung +
V] RG-C02F2 BKK 24 Prlegekasse @ Drucken 2 » ~ §l CarePad =] - - % Datenaustausch -
7] RG-00288 BKK 24 Priegekasse start Organisation Einstellung Kataloge Export
@] RGA002A1 BKK 24 Prlegekasse e
uchbegri £
V| RG-00234 BKK 24 Pflegekasse - g e L Berec| 1 Bered 2 Bered 3
e
s e S =l §43b SGB Xl Zusstzliche Akt d Bet Ieist Ak
ST AR | =S | Zusitiche Aktivisrungs- und Betreunngslsistung 7] Bkt
§67b
Alle auswanlen | | Keine auswahlen Suttrag zu falgenden L Kommentar
Inkontinenz 543 SGB X vallstationare Prlege -
Kurzeit- u. Yerhinderungspflege § 42
Zurtick Tagespfiege §425GBH Kurmeitpflege
Vollstationare Pflege § 43 SGB X1
o §325GBX  \Verhinderungspflege
V] $43b5GBX | Zusstr. Betreuung U Akthierung
§335GBY Hilfsmittel
5415GBXH Tagesprieqt
Die an die FiBu zu ﬂbergebenden 6450 SGBM  Zusdtzliche Entlastungsleistungen
. . . §8TbSGBX  Vergitungszuschlige
Belege konnen jetzt einfach auf- oder
suttrag auttrag
a bste|gend sortiert werden Betr. Wohnen | Betreutes Wohnen
§3725GBY  Behandiungspriege
§3925GBY  Stationdre Hospizversorgung
f = §3903GBW  Kurzeitpflege bei fehlender Priegebed.
Des Weiteren kénnen den prie E &
Entgeltvereinbarungen Bundeslander e [— e 70
zugeordet werden
Datenaustausch nach § 302 SGB \ und § 105 SGE XI
Leistungserbringergruppensehlissel:
Abrechnungscode:
Tarifkennzeichen:
AllegroCare | Schulze, Petra | sersion: 60 | & )
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Verwaltung

Komfortable Stammdatenverwaltung

Neues Lesegerit fiir die Stammdatenerfassung kompatibel
Mit MediFox stationdr Version 5.3.1 wurde die Funktion
geschaffen, die Stammdaten der Bewohner liber die elekt-
ronische Gesundheitskarte einzulesen. Neben verschiede-
nen ORGA-Lesegeraten unterstitzt MediFox stationar jetzt
auch das Lesegerat CHERRY eHealth Terminal ST-1503 fur
die komfortable Stammdatenerfassung. Dazu konnen Sie
im Bereich ,Datei” unter ,Optionen“ zum Einlesen der Ver-
sichertenkarte das Lesegerat ,CHERRY ST-1503" auswahlen.

Bitte laden Sie sich die zu lhrem Lesegerat passenden Trei-
ber herunter und richten Sie die Schnittstelle Gber das im
Treiberpaket enthaltene Dienstprogramm ein, damit das Le-
segerat korrekt verwendet werden kann.

Anzeige der Personalnummer in den Mitarbeiterdaten
Zur eindeutigen Zuordnung von Mitarbeitern wird in den
Stammdaten der Mitarbeiter jetzt neben dem Handzeichen
immer auch die Personalnummer in der Kopfzeile angezeigt
o. Das vereinfacht die Identifikation der Mitarbeiter.

ﬂ | {.’h @ 9|- MediFox stationdr - Mitarbeiter — O X
2rganisation Werwaltung Abrechnung Pflege / Betreuung Personaleinsatzpl, Controlling Administration 2] fﬁ\{ '@,’" e'
1F H Sichern ﬁ Ahbrechen ? ﬁi Angehidrige :@ Kostentriger = |B Mitarbeiter | C) Arzte f@ Lieferanten L Dokum_
TR X Ldschen Eearbeiten Beh\;ohner 3 Gesetzl. Betreuer aa Rechnungsadressen & Bewerber S’ Therapeuten (£ Allgem. Adressen =1 Machri i

- @ Drucken & Aktualisieren - & Interessenten ﬁ‘f’:_l Datenannahmestellen | &7 Stellenanzeigen | 12} Med, Einrichtungen | [ Inventar | surga

Start Eewohner Abrechnung Personal Medizinische Wersorgu.., Sonstige Medie

SuchbegHi.: i 7@ Mitarbeiter: Handzeichen: HE Abwesend

ale (28] 2 Becker, Hanna Fersonal-Nr.: 4 —0 aktiv

a

Eecker, Hanna

Priegefachkraft Stamrdaten Detaildaten Aus-fForthildung Arbeitszeit Abwesenheiten Lohn/Gehalt Zeiterfassung Drganisation
Falke, Silvia Handzeichen: HE | Aktiv Geb.-Datum: 14041972 Geschlecht:  weiblich
lg Pflegefachkraft
Titel: e Familienstand:  |verheiratet
Gartner, Susanne
Pflegefachkraft A Warname: Hannha Telefan 1: 0523 /238564
Gohlmann, Sandra Machname: Becker Telefon 2: 0523 /2355745
al=gefachifant Strake Mr.: Im Krummen Sieke 48 Mobil: 0173 / 936541
Hansen, Sabine
% PLE Crt: 30159 H Telefax:
Pflegefachkraft arnever SEE
Henke, Dieter E-Mail: beckerberai@allearocare.de
Pflegedienstieitung
Kannenberg, Klaus
3 Zugeordnete Bewohner = / C['F Eemerkungen
Koch, Bernd Titel “orname | Machname | GebDatum | Bezugspflege

Pflegehilfskraft

Erdmer, Oskar
Pflegefachkraft
Kriger, Kai
“erwaltungskraft

Eurthaus, Bigai
Fflegefachkraft

Landmann, Monika
Pflegehilfskraft

8
8
8
8
8 icnubiender oo
8
8
8
8
8

AllegraCare | schulze, Petra |

Version: 60 | & 1)

In der Kopfzeile der Mitarbeiterdaten wird kiinftig auch die Personalnummer angezeigt
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Allgemeine Neuerungen

Erweiterte Nachrichtenfunktion & Organisationsstruktur

Nachrichten mit Dateianhdngen versenden

Mit MediFox stationdr kénnen Sie Nachrichten ab sofort
auch mit Dateianhangen versenden. Das ermoglicht Ihnen
den schnellen und sicheren Dateiaustausch mit den Mit-
arbeitern lhrer Einrichtung; auf E-Mails u. A. kann dadurch
verzichtet werden.

Beim Verfassen neuer Nachrichten steht lhnen dazu die
Schaltflache ,Anhang” zur Verfligung. Durch Anklicken die-
ser Schaltflache lassen sich wie gewohnt Dateien von lhrem
PC bzw. einem Speichermedium auswahlen und der Nach-
richt als Anhang beifligen o

Die Empfanger der Nachricht kdnnen die Dateianhange an-
schlieRend im Posteingang offnen und herunterladen.

In Kombination mit MediFox Connect ist es auf diese Weise
auch moglich, Nachrichten mit Anhdngen an die Angehori-
gen im Familienportal sowie an die Arzte im Arztcockpit zu

senden. Wichtige Dokumente kdnnen so zwischen den Be-
teiligten zentral ausgetauscht werden.

Die Nachrichtenfunktion steht darlber hinaus auch auf
dem CarePad zur Verfligung o Ihre Pflegekrafte bleiben
dadurch wesentlich flexibler in Kontakt und kénnen sich
jederzeit austauschen, sofern sie das CarePad gerade zur
Hand haben.

Auf dem CarePad wird die Nachrichtenfunktion tber das
Nachrichtensymbol direkt neben der Navigationsschaltfla-
che aufgerufen. Der Zugriff auf die Nachrichtenfunktion ist
somit aus jedem Programmbereich heraus moglich. In der
geoffneten Ansicht werden die bisherigen Nachrichten an-
gezeigt und der Mitarbeiter kann auf diese antworten sowie
neue Nachrichten verfassen.

|5 @ == MedliF o stationar - Pastfach B o %
s chricht Organisation Merwaltung Abrechrung Priege / Betreuing Persanaleinsatzpl. Cantrolling administration @ B @ @
j 7 Q [ Antworten e hTd
= (=4 Alen antworten
Meue Nachricht Drucken Ung. = L8schen 5 Datensatz
e A
Start [l Neue Nachricht — O X
| —

[1 Posteingang (3] (=R

T [l an... Becker, Hanna [HE);
(5] Gelsschte Nachrichten [y | B Fortbildung
|Z] Autgabeneingang (2] ] N —
) Autgabenausgang (3] rartat o
5 Gelbschte Autgaben Y | anhang
p
|4 Let [Hailg Hanna,
|4 M| im Anhang findse st du dem Fortbildungsnachweis.
| W
| Viele Griage,
S| Petra

Ei

himann, Sandra (Sagl; Ha..

= fimine zur
d zu definierzn, um

AllegraCare | Schulze, Petra |

Nachrichten kénnen ab sofort mit Anhangen
versehen werden

Zudem steht die Nachrichtenfunktion auf dem
CarePad zur Verfligung

®

SchlieBen

Vogel, Anja (AVo)
Planung Besprechungen zur Dokumentation...
Liebe Kolleginnen und Kollegen, wie einige
von euch schon gehort haben, machte ich ei

Vogel, Anja (AVo)
Zusage zum Seminar
Hallo Petra, gerne wiirde ich am Seminar
teilnehmen. GruB Anja

Vogel, Anja (AVo)

Vorschlage fiir den Bastelnachmittag
Hallo liebe Kollegen, néchste Wo

Nachrichten )

zur D

&+

6

Montag
Vogel, Anja (AVo)
An:

Nicht gelesen
Details

Montag

Planung
Sonniag | jebe Kolleginnen und Kollegen,
wie einige von euch schon gehért haben, mdchte ich ein paar gemeinsame
Termine zur "Dokumentationsverkiirzung® anbieten. Ziel ist es, einen
einheitlichen Standard zu definieren, um MediFox stationér dementsprechend

einzustellen.

Adele hat schon fest zugesagt, iiber weitere Zusagen freue ich mich
aber sehr!

Lieben GruB

Anja

3 ungelesene Nachrichten
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Organisationsstruktur schneller erstellen

Dank der neuen Mehrfachanlage von Zimmern und Pfle-
geplatzen lasst sich die Organisationsstruktur ab sofort
schneller und komfortabler erweitern. Statt manuell einzel-
ne Zimmer und Pflegeplatze anzulegen, kdnnen diese mit-
hilfe eines neuen Assistenten Ubergreifend erstellt werden,
etwa alle Zimmer und Pflegeplatze einer gesamten Etage.

Dazu miussen Sie in der Organisationsstruktur lediglich ei-
nen Wohnbereich mit der rechten Maustaste anklicken und
aus dem Kontextmenii ,Neues Zimmer (Mehrfachanlage)”
o auswahlen. Daraufhin 6ffnet sich der Dialog ,Mehrfach-
anlage von Zimmern und Pflegeplatzen® e Hier kénnen
Sie die Einstellungen zur automatisierten Erstellung der

Zimmer und Pflegepldtze vornehmen. Beispielsweise sollen
alle Zimmer von Nummer 100 bis 110 angelegt werden. Die
Nummernvergabe kann dabei llickenlos oder nur mit ge-
raden bzw. ungeraden Zahlen vorgenommen werden. An-
schlieBend legen Sie die Bezeichnung der Pflegeplatze und
die dazugehorige Pflegeart fest.

Haben Sie die Einstellungen fiir Zimmer und Pflegeplatze Ih-
ren Vorstellungen entsprechend vorgenommen, zeigt lhnen
MediFox in der Vorschau an, wie die Organisationsstruktur
nun erweitert werden wirde. In der Vorschau konnen Sie bei
Bedarf noch einzelne Zimmer bzw. Pflegeplatze abwahlen.
Nach erfolgter Prifung brauchen Sie die Auswahl nur noch
bestatigen und MediFox Ubernimmt diese wie gewinscht.

5] |’:|\ ‘ |= MediFox stationdr - Organisationsstruktur — O X
i Organisation weraaltung Abrechnung Fflege f Betreuung Fersonaleinsatzpl, Cantraolling Administration & f‘\{ - @v
d Sichern @ Abbrechen |& Qrganisationsstruktur |0 Conneck J Bssessments = {§ Abrechnung = m g" Finanzbuchhaltung =
N_ )( Laschen : Benutzerverwaltung = 4 Listengestalter @1 Dokumentation = /¥y Fehlerprotokolle Klt | %ﬂ Llohnbuchhaltung =
el i ataloge
@ Drucken @ Aktualisieren 3 Grundeinstellungen + a CarePad Konfiguration | g Personaleinsatzpl. - - g Datenaustausch »
Start Organisation Einstellung Kataloge Export
Organisationsstruktur & & | Bereich: Telefon 1:
4 [ AllegroCare i Wohnbereich Blau Telefax:
4 o Miedersachsen
4 75 Residenz am See Allgemein Imventar Anderungshistorie
4 | wohnbereich Blau -
5 42 AP MNeues Zimmer _Wohnberelch Elau
b 202 42 Meues Zimmer Mehrfachanlage) l} 'o
o5 [
o X Eereich léschen
Fas) . I
b2 208 Strafe M.
b 4P 206 ) )
& Bl Mehrfachanlage von Zirarmern und PAegeplitzen X
A9 o7
PRl
- Zi
b aoe il i| Bereich: Telefon 1:
b #2210 Pflegeplitze Wohnbereich Blau Telefax:
> @l Wohnbereich Rot - :
usammenfassun i
4 737 Residenz am Zoo s Bezeichnung
4l wohnbereich Mon anlegen
Prafix: i
> | wohnbereich Sonn
Mummerierung von: 211 his: ¥ |220
Suffix i
Mummernvergabe: Lickenlos -
Mummerierung auf Stellen durch vorgestellte/fihrende Mullen auffillen
Yorschau: 211
Eigenschaften
Grike in ms 30 Etage: 2
2 Eigenschaften: Coppelzimmer
AllegraCare | Schulze, Petra | 7 Einzelzimmer
Gemeinschaftszimmer
Standard
Premiumausstattung
v Mit Balkon
Zuriick Weiter Abbrechen
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CarePad

Wunddokumentation und Stellliste erweitert

Wundvermessung auf Knopfdruck

Mit dem CarePad erhalten lhre Pflegekrafte noch mehr
Unterstiitzung bei der Wunddokumentation. Anstatt die
Wundgroe mit zusatzlichen Hilfsmitteln zu vermessen,
kann das CarePad fur eine elektronische Wundvermessung
einfach mit der Kamera Uber die Wunde gehalten werden.
Lange und Breite der Wunde lassen sich dann ohne Wund-
kontakt vermessen. Das CarePad setzt dazu auf eine neue
Technologie, mit der reale Objekte virtuell vermessen wer-
den kénnen.

Und so funktionert’s: Tippen Sie beim Erstellen des Wund-
verlaufs im Bereich ,WundgroRe“ auf ,Wundvermessung”
o. Daraufhin wechselt die Anwendung in den Kameramo-
dus. Hier werden Sie dabei angeleitet, die Kamera korrekt

auszurichten, um eine genaue Messung zu ermdglichen. Ist
die korrekte Position gefunden, erstellen Sie eine Aufnahme
der Wunde. Auf dieser Aufnahme markieren Sie dann mit
dem Finger die einzelnen Messpunkte — fertig e Beim
Speichern werden die Messwerte und das erstellte Foto in
den Wundverlauf ibernommen. Dabei werden kinftig di-
rekt auf den Bilddateien samtlicher Wundfotos der Bewoh-
nername, das Geburtsdatum und das Aufnahmedatum ge-
speichert, um das Foto spater exakt einordnen zu kdnnen.

Hinweis: Aus technischen Griinden wird die optische Wund-
vermessung nur von neueren iPad-Modellen der 5. Genera-
tion (ab 2017) und den iPad-Modellen ab der 6. Generation
(seit 2018) sowie dem iPad Pro unterstitzt. Des Weiteren
muss auf dem iPad mindestens iOS 12 installiert sein.

—

Abbrechen Wundverlauf erstellen Fertig
WUNDPFLEGE

Wundheilung Alter o
beeinflussende Faktoren

Infektionszeichen

Hinweis zur Wundpflege

e WUNDGROSSE
Wundvermessung
Breite
Lange

Tiefe

WUNDBESCHREIBUNG

Kiassifikation

N

Infektionszeichen festlegen

Hinweis eingeben

Wunde vermessen
Breite eingeben(mm)
Lange eingeben(mm)

Tiefe eingeben(mm)

Wunde Kassifizier?”

Mit der optischen Wundvermessung auf
dem MediFox CarePad erfolgt die Messung
ohne Wundkontakt und ohne zusatzliche
Hilfsmittel

®

Abbrechen

Qo

Bitte markieren Sie den Startpunkt der Breitenmessu

ng.

Lange

4,2 cm

®
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Neues in der Stellliste

Wenn Sie mit dem Medikamenten-Bestellwesen arbeiten,
kénnen Sie jetzt auch aus der Stellliste heraus Medikamen-
te fir die nachste Rezeptanforderung oder Apothekenbe-
stellung vormerken. Wischen Sie dazu in der Stellliste mit
dem Finger von rechts nach links lber die Zeile eines Medi-
kaments. MediFox blendet verschiedene Zusatzfunktionen
ein. Wahlen Sie hier die Option ,Vormerken“ aus o Nun
konnen Sie auswahlen, ob das Medikament fir die ndchste
Rezeptanforderung oder Apothekenbestellung vorgemerkt
werden soll. Indem Sie die Auswahl mit ,Fertig“ bestatigen,
wird das Medikament im Bestellwesen vorgemerkt.

AuBerdem koénnen Sie in der Stellliste nun auch Betau-
bungsmittel herausfiltern, falls diese nicht gestellt werden
sollen. Tippen Sie daftir in der Stellliste auf das Augensym-
bol und entfernen Sie bei den Filtern den Haken bei ,Betau-
bungsmittel” 9 Daraufhin werden keine Betaubungsmit-
tel mehr angezeigt.

. — e — — — ”—ﬁ
14:41 M. 12. Juni = 100 % -
A Y U « > Stelliste @ [? =
v
[ | Stellliste
{75 Bach, Josef 4
. 01.06.2011 =
S Simmec 103 8 @ @
Bezeichnung morgens  vormittags mitags  nachmittags  abends nachts  Einheit
1 0 0 o 0 o Stick
Vormerken | Gestellt
. Letzte Verabreichung 18.06.2019
Pl Baldrian Diamant "
Natuur 60 Kaps. N1 o o o 0 2 0 Stuck
Plavix 75 mg + Alpha "
100 Filmtabletten N3 bd g g < L ] Stk
SIMVA BASICS 20mg |
Filmtabletten 100 St. N3 2 9 9 o axd 9 ek
. — —— — R—— — ”—ﬁ
14:41 M. 12. Juni < 100 % ="
A Y O <« » Stelliste =9 lf =
Abbrechen Filter Fertig
[ | Stellliste Darsteliung !
. .. . . i
In der Stellliste konnen Sie Medikamente 7 Tagesschema .
ietzt h fiir das Bestell k 7257 Bach, Josef A
Jetzt auc ur das pesteliwesen vormerken i -
V‘ Stationre Pflege seit 01.06.2011 @  Wochenschema
5 f : X Wohnbereich Rot, Zimmer
und Betdubungsmittel herausfiltern i Wohnbereich Rot, Zimmer 103 © <
Stellstatus
Bezeichnung morgens  vormittags  Offen o | nachts  Einheit
Amoxi 500 - 1 A
Pharma® 10 Filmtbl. x1 © Gestellt © Stick
N1
. Stelltyp /\
e
> Baldrian Diamant Zu stellen v
Natuur 60 Kaps. N1 0 o o Stick
Plavix 75 mg + Alpha Bedarfsverabreichung
100 Filmtabletten N3 X < 2 Sinck
SIMVA BASICS 20mg Geblistert
Filmtabletten 100 St. N3 2 © 0 Stuck
Betéubungsmittel v
Stellgruppe
Medikamente v
Tropfen v
Sonstige v
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MediFox Connect

Das neue Familienportal

Wissen, wie es den Liebsten geht

Mit MediFox Connect ist es fiir Angehdrige besonders ein-
fach, jederzeit Uber die Versorgung und das Wohlbefinden
ihrer im Pflegeheim betreuten Familienmitglieder infor-
miert zu bleiben.

Angehorige erhalten dazu einen personlichen Zugang zu
MediFox Connect und kénnen nach der Anmeldung im Fa-
milienportal wichtige Pflegeinformationen wie Medikati-
onen, Vitalwerte, Betreuungsprotokolle, Bargeldbestande
und vieles mehr einsehen o

Der Zugriff auf das Familienportal wird in MediFox stationar
direkt unter Verwaltung / Angehdrige geregelt. Dazu wur-
den die Daten der Angehdrigen um das Register ,Connect”
erweitert. Hier kénnen die benétigten Anmeldeinformatio-
nen festgelegt werden. Zudem kann in den Stammdaten der
Angehorigen ab sofort ein Foto hinzugefligt werden, damit
die Angehorigen in MediFox Connect mit Bild dargestellt

werden. Bitte beachten Sie, dass die Connect-Benutzerkon-
ten der Angehdrigen nur mit entsprechender Berechtigung
bearbeitet werden kénnen. Das Recht vergeben Sie unter
Administration / Benutzerverwaltung / Rollen/Rechte. Klap-
pen Sie hier im Bereich ,Rechte” die Kategorie ,Verwaltung”
und anschlieBend die Unterkategorie ,Angehorige” auf. Set-
zen Sie dann einen Haken bei dem Recht ,Connect-Benut-
zerkonto bearbeiten®.

Welche Informationen die Angehorigen dann im Famili-
enportal sehen, hangt von den vorgenommenen Einstel-
lungen ab. Sie kdnnen unter Administration / Connect /
Familienportal voreinstellen, welche Inhalte grundsatzlich
im Familienportal angezeigt werden sollen. Diese Einstel-
lungen kénnen Sie anschlieRend noch fiir jeden Angehori-
gen abweichend einstellen. So kénnen Sie genau die Inhalte
freigeben, in deren Verdffentlichung die Bewohner jeweils
eingewilligt haben.

O MediFox Connect x +

“ % @ hitps://www.allegrocare.de/connect/familienportal/uebersicht

Familienportal fiir Josef Bach @

@*’ NACHRICHTEN
= keine ungelesenen Machrichten
Maria Zeitz

Tag der offenen Tar

Petra Schulze
MNeue Bezugspflegekraft

BARBETRAGE
Aktueller Stand

) 187,23 €

e 3 KX

BETREUUNG
Aktuelle Aktivitdten

S (b

aktive Teilnahme
Bewegungsiibungen

aktive Teilnahme
Gedachtnistraining

[N fief

aktive Teilnahme
Gedachtnistraining

TAG DER OFFENEN TUR

AllegroCare |adt ein

Wir laden alle Angehrigen sin, am

PFLEGEJOURNAL

Letzte 5 Eintrége

08.06.19
13:34 Uhr

Verordnung

Neue Verordnung: Krankengymnastik ab 08.06.2019

12,09.2019 3b 12:00 Uhr bei Kaffee, Kuchen
und kleinem Unterhaltungsprogramm
unseren Tag der offenen Tir zu besuchen.
Weitere Details erhalten Sie per E-Mail.

In Kalender ibernehmen

Das neue Familienportal in MediFox Connect
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Aktuelle Informationen auf einen Blick

Nach der Anmeldung im Familienportal befinden sich Ange-
horige zundchst auf der allgemeinen Ubersichtsseite. Hier
werden auf einen Blick aktuelle Informationen wie die letz-
ten Betreuungsaktivitaten, Pflegejournaleintrage und der
aktuelle Bargeldbestand des Bewohners zusammengefasst.
Die Ubersichtsseite verfugt zudem uber einen Infobereich.
Diesen kénnen Sie als Pflegeeinrichtung dazu nutzen, ak-
tuelle Informationen und Aktionen an die Angehdrigen zu
kommunizieren. Machen Sie mit Text und Bild z. B. auf Fei-
ertagsaktionen aufmerksam oder laden Sie zum nachsten
Tag der offenen Tur ein. Den Infobereich konfigurieren Sie in
MediFox unter Administration / Connect / Familienportal.

Sichere Kommunikation dank Nachrichtenfunktion

Uber die Navigationsleiste kann der Angehdrige in die wei-
teren Bereiche des Familienportals wechseln. An erster Stel-
le steht hier die Nachrichtenfunktion c

Mithilfe der Nachrichtenfunktion kénnen Sie den Angehori-
gen aus MediFox stationar heraus Nachrichten zukommen
lassen und beispielsweise darum bitten, beim nachsten Be-
such bestimmte Unterlagen des Bewohners mitzubringen.
Dabei kdnnen die Angehdrigen im Familienportal individuell
einstellen, ob sie iber den Eingang neuer Nachrichten per
E-Mail informiert werden mochten.

Die Angehorigen konnen uber das Familienportal auf lhre
Nachrichten antworten und bei Bedarf ebenfalls neue
Nachrichten formulieren. Dabei stehen ausgewahlte Vertei-
lerlisten als Adressaten zur Auswabhl, die Sie am MediFox-PC
unter Administration /Kataloge /Veerwaltung / Verteilerliste
konfigurieren.

Besonders praktisch ist, dass sich Nachrichten mit Dateian-
hangen versehen lassen. Angehdrige konnen lhnen dadurch
benétigte Dokumente auf einfache und vor allem sichere
Weise zur Verfligung stellen.

O MediFox Connect x -+

“ % @ hitpsy//www.allegrocare.de/connect/familienportal/nachrichten e

Familienportal fiir Josef Bach

@ NACHRICHTEN —

% | o

@ Eingang Ausgang
Maria Zeitz

Tag der offenen Tur

Petra Schulze
Meue Bezugspflegekraft

@

Petra Schulze
Schmerzen haben sich v...

Kai Kriiger
Parkplatz

Kai Kriiger
Personalausweis lauft aus

- @D @

Maria Zeitz

TAG DER OFFENEN TUR

sehr geehrter Herr Bach,

hiermit laclen wir Sie herzlich zu unserm diesjahrigan , Tag der offenen TOr" in.
Am 02.06.2019 werden wir ab 12:00 Uhr im Rahmen einer FOhrung Einblicke in den Pflegealltag

Inres Angehdrigen geben und unser Team varstellen. Im Anschluss gibt es bai Kaffee und Kuchen
ein gemtliches Beisammensein, untermalt von einem Unterhaltungsprogramm

it freundlichen Grien

MARIA ZEITZ . =

Dank der Nachrichtenfunktion wird die Kommunikation mit den Angehérigen vereinfacht
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Bargeldbestidnde im Blick behalten

Im Bereich ,Barbetrage” werden der aktuelle Bargeldbe-
stand des Bewohners sowie die zuletzt getatigten Buchun-
gen e ausgewiesen. StandardmaRig werden hier die Bu-
chungen des letzten halben Jahres angezeigt, wobei der
Zeitraum Uber einen Filter umgestellt werden kann.

Sie haben die Moglichkeit, Buchungen bestimmter Kassen
von der Anzeige in MediFox Connect auszuschlieBen. Bear-
beiten Sie dazu in MediFox stationar unter Administration
/ Abrechnung / Abrechnungseinstellungen eine Kasse und
wahlen Sie in den Einstellungen die Option ,Buchungen
nicht in Connect anzeigen® aus.

Den Gesundheitszustand ablesen

Im Bereich ,Vitalwerte” werden samtliche Vitalwerte eines
einstellbaren Zeitraums angezeigt. Ob Blutdruck, Korper-
temperatur, Puls oder Blutzucker, alle Werte werden mit

. MediFox stationar Update-Information 072019

Datum, Uhrzeit und ggf. vorliegenden Bemerkungen aus-
gewiesen e Zudem lasst sich die Entwicklung der Werte
anhand einer Verlaufsansicht anschaulich nachvollziehen.

Erfolgte Betreuungsaktivitidten nachvollziehen

Der Bereich ,Betreuung” fiihrt die zuletzt durchgefihrten
Betreuungsaktivitaten des Bewohners mit allen notwendi-
gen Informationen wie Aktivitat, Gruppe, Verhalten, Befin-
den und die dazugehorigen Kommentare auf. Der Anzeige-
zeitraum kann hier ebenfalls umgestellt werden.

Besonderheiten im Pflegejournal einsehen

Auch die zuletzt dokumentierten Pflegejournaleintrage des
Bewohners sind im Familienportal einsehbar. Dabei konnen
Sie in MediFox stationdr unter Administration / Kataloge /
Pflege / Pflegejournalkategorien die Kategorien festlegen,
die im Familienportal angezeigt werden sollen.

Q) MediFox Connect x +

< C @ hitps//www.allegrocare.de/connect/familienportal/barbetraege

Familienportal fiir Josef Bach

= o x

=]
MEDIFOX O

& BARBETRAGE
BELEN  Aktueller Stand: 187,23 € - Letztes halbes Jahr
@ Buchungstext Datum Beleg-Nr. Einnahme Ausgabe
=S} Frisor 10.06.2019 s00€ o
€
FuRpflege 09.06.2019 32,00€
Kaffee/Kuchen o —
QO MediFox Connect X  +
Supermarkt 0 &« C @ hitpsy//wwwallegrocare.de/connect /familienportal vitalwerte o

Einzahlung Grundbarbetrag =

Ausfiug l  Familienportal fir Josef Bach
Briefmarken 1 @' VITALWERTE
o ol Letzte 30 Tage
Einzahlung Grundbarbetrag of @
Frisor 3 b< ;Iuotz; C(k;(;
i

o <53
&3

Barbetrdge und Vitalwerte im

a1e §  Blutzucker
Familienportal bl

&

Q. Blutdruck

lﬁ& Kérpertemperatur
) Blutzucker

e f  Blutzucker

Blutzucker

Letz rt Datum / Zeit

10.06.2019 20:57 Uhr 79

200,00 mg/dl

132/80 mmHg 10.06.2019 15:06 Uhr
371°C 10.06.2019 15:03 Uhr
312,00 mg/dl 10.06.2019 15:00 Uhr

270,00 mgycll 10.06.2019 11:37 Uhr

280,00 mg/dl 09.06.2019 18:00 Uhr
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Bei Bedarf kdnnen Sie anstelle des Pflegejournals auch die
Tagesereignisse der Bewohner anzeigen lassen. Die Einstel-
lung dazu finden Sie in MediFox stationar unter Adminis-
tration / Dokumentation / Grundeinstellung im Register
,Einstellungen” im Bereich ,Einstellungen zum Arztcockpit
/ Familienportal®

Einblick in medizinische Daten

Im Bereich ,Med. Versorgung” werden wichtige Behand-
lungsinformationen des Bewohners zusammengefasst, zu
denen Medikationen, Injektionen und Infusionen, Verord-
nungen sowie Diagnosen zahlen 0

Die Eintrage werden jeweils unter Angabe der Gliltigkeit,
Hinweisen zu Bedarfs- und Selbstmedikationen sowie Kom-
mentaren angezeigt. Der Angehorige erhdlt somit umfas-
sende Informationen zur medizinischen Versorgung des
Bewohners.

Komfortabler Dokumentenaustausch

Uber MediFox stationar konnen Sie ausgewahlte Dokumen-
te der Bewohner im Familienportal freigeben, wodurch An-
gehorige unmittelbaren Zugriff auf die flr sie relevanten
Dokumente erhalten. Gleichzeitig konnen Angehorige im
Familienportal Dateien hochladen und fur Ihre Einrichtung
zur Verfligung stellen. Das macht den Datenaustausch mit
den Angehorigen besonders einfach und sicherer als die Ver-
wendung von E-Mail oder Fax e

Daflir missen Sie in MediFox stationar unter Administration
/Kataloge /Verwaltung /Verzeichnisse (ext. Dokumente)im
Bereich ,Bewohner” einen Ordner freigeben, indem Sie die
Option ,Verzeichnis im Connect-Familienportal anzeigen”
auswahlen. Alle Dokumente, die Sie dann unter Verwaltung
/ Bewohner im Bereich ,Dokumente” in diesem Ordner ab-
legen, sind flr die Angehorigen anschlieflend in MediFox
Connect ersichtlich.

) MediFox Connect X -+

<& C @ hitpsy//www.allegrocare.de/connect/familienportal/medizinische-versorgung

Familienportal fiir Josef Bach

= o x

e
MEDIFOX O

af‘ MEDIKATIONEN
o
— von / Bis Medikament / Dosierung Bedarf Selbst Arzt Kommentar
et Amlodipin -1 A Pharma® smg N 50 Thl, N2 e B "
=4 24042019 Taglich 1 Stuck: 1-0-0-0-0-0 sk, D Alexander
seit Apogen Ibuprofen 400/Schmerz 20 Filmtabletten _
08.06.2019  Bei Kopfschmerzen 3x1 Stiick ° Figglle Drpaleatidet
) t i - u] X
- et Plavix 75 mgﬂ\pha 100 Filmtablatten N3 O Medifox Comeet < I
08.06.2019  Taglich 1 stuck: 1-0-0-0-0-0
20
- Balgrian Diamant Natuur 60 Kaps., N1 < C @ https//www.allegrocare.de/connect/familienportal/dokumente a
08.06.2019  Taglich 2 Stiick: 0-0-0-0-1-0
= MEDIFOX O
seit SIMVA BASICS 20mg Filmtabletten 100 5t. N3 |[Smmm
08.06.2019  Taglich 1 Stuck: 0-0-0-0-1-0
IE 08.06.2019  Amoxi 500- 1 A Pharma® 10 Filmtbl. N1 EalilisnperSREtHECS IR
18.06.2019  Taglich 1 Stiick: 1-0-0-0-0-0 @
A . BEWOHNER > 6 - VOLLMACHTEN
MR oiument
INJEKTIONEN UND INFUSIONEN @
von / Bis Medikament / Dosierung E E -
seit Actraphane® 30 FlexPen® 100 LE/ml 10x3ml ;\ JUN  Vollmacht_j.bach
08.06.2019  ({in L.EJ, Taglich: 1x10-0-1x8-0-1x6-0 55 2019 90673KB
it I~ 1 10 Datranen 2ml Den N
[t}
T
o

Im Familienportal stehen auch
medizinische Daten zur Einsicht l&n

Zudem kénnen Dokumente mit den 7
Angehdrigen geteilt werden
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Niitzliche Verweise mit Links darstellen

Praktisch ist auch der Bereich ,Links“ Als speziellen Service
fir die Angehorigen kdnnen Sie hier auf verwandte oder Der Bereich ,Links“ ist auch im Mitarbeiterportal von
weiterflihrende Webseiten verlinken, die interessante Infor- MediFox Connect verfligbar. Die Links konfigurieren
mationen fur die Angehorigen enthalten o Sie dazu in MediFox stationar unter Administration /
Verlinken Sie beispielsweise auf Hotelempfehlungen fur Connect / Mitarbeiterportal.

Angehorige, die ihre pflegebedirftigen Familienmitglieder
besuchen und Uber Nacht bleiben mochten.

Hinweis:

Die Verlinkungen konfigurieren Sie in MediFox stationar
unter Administration / Connect / Familienportalim Bereich
,Eigene Links“ Einfach einen Link als URL hinzufligen, mit
einer Bezeichnung versehen und schon wird der Link im Fa-
milienportal angezeigt.

— [} ®
O MediFox Connect x +

“ C @ https//www.allegrocare.de/connect/familienportal/links &

Familienportal fiir Josef Bach

Unsere Pflegesoftware

Informationen zur Pflege

30 KO

Hotelempfehlungen ww.hildesheim.de

Ve

Mit den praktischen Links kénnen Sie auf weiterfiihrende Webseiten verweisen
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Connect-Arztcockpit vielseitig erweitert

Auch das MediFox Connect-Arztcockpit wurde umfassend
erweitert. Auf der neu gestalteten Startseite wird dem an-
gemeldeten Arzt jetzt direkt angezeigt, bei welchen Bewoh-
nern bzw. Patienten neue Informationen vorliegen o Bei-
spielsweise wird angezeigt, dass flir einen Bewohner eine
neue Verordnung oder ein neues Medikament existiert.

AuRerdem steht die Nachrichtenfunktion auch den Arzten
zur Verfligung, wodurch der direkte Informationsaustausch
mit den Medizinern ermdoglicht wird e Arzte kbnnen da-
bei Nachrichten erhalten und darauf antworten als auch
selbst neue Nachrichten formulieren. Dabei richten sich die
Arzte mit Ihren Nachrichten ebenfalls an ausgewahlte Ver-
teiler, die Sie in MediFox stationdr unter Administration /Ka-
taloge / Verwaltung / Verteilerliste konfigurieren. Die Arzte
konnen diesbezlglich im Arztcockpit einstellen, ob sie tber
neue Nachrichten per E-Mail informiert werden mochten.

Darliber hinaus wurde der Bereich ,Dokumente” im Arzt-
cockpit integriert. Damit kann die Einrichtung ausgewahl-
te Bewohnerdokumente fiir Arzte zur Verfiigung stellen.
Gleichzeitig konnen Arzte in den freigegebenen Ordnern
beliebige Patientendokumente eingescannt in MediFox
Connect hochladen. Das vereinfacht die Kommunikation zu-
satzlich. Voraussetzung hierfir ist lediglich, dass in MediFox
stationar unter Administration / Kataloge / Verwaltung
/ Verzeichnisse (ext. Dokumente) unter ,Bewohner” ein
Ordner bzw. Verzeichnis fiir das Connect-Arztcockpit frei-
gegeben wurde. Die Arzte kénnen dann alle Dokumente
einsehen, die unter Verwaltung / Bewohnerim Bereich ,,Do-
kumente” in den freigegebenen Ordnern abgelegt wurden.

Zudem kdnnen Arzte im Bereich \Wunden® die einem Wund-
verlauf angefligten Wundfotos einsehen und erkennen, ob
zu einer Wunde Heilungstendenzen festgestellt wurden.

Q) AllegroCane ®

<« c

s

@ https:/mar.allegrocare.de/conne.

MNEUES ZU IHREN PATIENTEN —o
Herzlich willkommen!

Letzte 30 Tage

) Bach, Josef (* 04.07.1943)

Dr. med. Woligang Bartel B
54 Nachrichten
(‘3 Bola, Thomas (* 29.08.1922)
5 I
Q, patient suchen x \Ll'j Q@ |

NACHRICHTEN

Eingang  Ausgang

Der Ordner ist leer

Q) Medifox Connect x

< C

% Bach.josef
&

@ gola, Thomas

5| Heinze, Karl-Gustav
L d

Hanna Becker
Blutdruck Herr Bola

D AllegroCare ‘

Anja Vogel
Wunde Herr Bach

Petra Schulze
® AW: Visite 05.04.2019
Hallo Herr Dr. Bartel, da...

Die Startseite des Arztcockpits zeigt
jetzt direkt aktuelle Informationen auf

Zudem steht Arzten ebenfalls die
Nachrichtenfunktion zur Verfiigung

dL

@ htips//wwwallegrocare de/connect/arzt/nachrichten

’@ HANNA BECKER

BLUTDRUCK HERR BOLA

Hallo Herr Dr. Bartel,

der Blutdruck von Herrn Bola ist aktuell immer mal wieder recht hoch. Bitte schauen Sie einmal in die
Vitalwerte, ob hier gzf. die Medikation angepasst werden muss.

Mit freundlichen GriBen

Hanna Becker

23



MFs Ergebnisindikatoren, Version 1.0, erstellt von: DD, Stand: Mai 2019

N

MEDIFOX"

care management software

Ergebnisindikatoren

Datenerfassung fiir den Erhebungsbogen

MediFox stationdr unterstiitzt Sie aktiv bei der Erhebung der fiir die Qualitatsprifung relevanten
Ergebnisindikatoren. Die Grundlage dafiir bieten die in der Software erfassten Informationen zu Stiirzen,
Wunden, Diagnosen usw. Wenn Sie also bereits im Pflegealltag umfassend dokumentieren, profitieren Sie
von diesen Eingaben bei der spateren Auswertung des Erhebungsbogens. Dieses Dokument schildert lhnen
in Anlehnung an den Erhebungsbogen, an welchen Stellen in MediFox stationar die erforderlichen Eingaben
getatigt werden. So kdnnen Sie sich optimal auf die Auswertung vorbereiten.

Viele der bendtigten Angaben kdnnen Sie bereits jetzt in MediFox stationdr erfassen. Zur vollstandigen
Erhebung werden durch folgende Produktupdates weitere Funktionen bereitgestellt. Diese sind im
Folgenden entsprechend markiert:

Einrichtungskennung Wohnbereich:

Datum der Erhebung Bewohner-Code:

A. Aligemeine Angaben

A1l Datum des Einzugs (tt/mm/jjjj): (Beginn vollstationare Versorgung)

®» Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register ,Stammdaten“. Beim Hinzufiigen oder
Bearbeiten einer Betreuungszeit finden Sie das Eingabefeld ,,Einzug am* vor.

A2 Geburtsmonat: Geburtsjahr:

®» Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register ,,Stammdaten®im Feld ,,Geb-Datum*.
A3 Geschlecht: O mannlich O weiblich

» Auswahl unter Verwaltung / Bewohner im Register ,,Stammdaten“im Feld ,,Geschlecht*.
A4  Pflegegrad: (0,1, 2,3, 4o0der 5)

®» Erfassung unter Verwaltung / Bewohner im Register ,Stammdaten® im Bereich ,Pflegestufe/-grad
des Bewohners*.

A5 Ist es bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zu einem der
folgenden Krankheitsereignisse gekommen? Wenn ja, bitte ankreuzen und Datum angeben:

O Apoplex am: O Fraktur am:
O Herzinfarkt am: O Amputation am:

®» Die Angaben Apoplex, Herzinfarkt und Fraktur werden unter Verwaltung / Bewohner im Register
»Gesundheit 2“im Bereich ,,Diagnose / Risiko des Bewohners“ hinterlegt. Die Angabe zur
Amputation wird ebenfalls in diesem Register im Bereich ,Amputationen des Bewohners“ erfasst.
Dabei geben Sie auch das Datum des Ereignisses (z. B. des Herzinfarktes) an. %
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Optional kénnen die Angaben auch in der elektronischen Pflegemappe in den Doku-Bldttern
»Diagnose / Risiko“ (fiir Diagnosen) und ,Gesundheit“ (fiir Amputationen) erfasst werden.

Fiir individuell erstellte Diagnosen legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im
Katalog ,,Pflege“ unter ,,Diagnose” fest, ob diese als Apoplex, Fraktur oder Herzinfarkt zdihlen. %

A.6

Wurde der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung in einem
Krankenhaus behandelt?

U ja, einmal O ja, mehrmals O nein

Wenn ja: Geben Sie bitte den Zeitraum und Grund des Krankenhausaufenthalts an
(bei mehreren Aufenthalten bitte den Aufenthalt mit der langsten Dauer wahlen:

vom: bis:

Bei mehreren Krankenhausaufenthalten:

Bitte Anzahl der Krankenhausaufenthalte seit der letzten Ergebniserfassung angeben:

Bitte Gesamtzahl der Tage angeben, die der Bewohner bzw. die Bewohnerin bei diesen
Aufenthalten im Krankenhaus verbracht hat:

®» MediFox bezieht sich bei den Angaben zu den Krankenhausaufenthalten auf die unter Verwaltung
/ Bewohner im Register ,,Abwesenheit“ erfassten Abwesenheitseintrdge. Berlicksichtigt werden
alle Eintrdge, bei denen es sich um einen Krankenhausaufenthalt handelt. Aus den
dokumentierten Abwesenheiten bezieht MediFox auch den Grund des Krankenhausaufenthalts.

Ob es sich bei einem Abwesenheitsgrund tatsdchlich um einen Krankenhausaufenthalt handelt,
legen Sie unter Administration / Kataloge / Verwaltung / Abwesenheitsgriinde fest. Dazu setzen
Sie bei einer Abwesenheit den Haken bei ,,Abwesenheit ist ein Krankenhausaufenthalt. %

Optional kénnen Abwesenheiten auch in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Abwesenheit” erfasst
werden.

A7

A8

Wird der Bewohner bzw. die Bewohnerin beatmet?
O Ja, invasive Beatmung O Ja, aber nicht invasiv O Nein

» Liegt in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Beatmung®ein giiltiger Eintrag vor, gilt der Bewohner als
beatmet. In diesem Eintrag kann zusdtzlich die Option ,Invasiv® ausgewdhlt werden. %

Bewusstseinszustand
O wach O schlafrig O somnolent [0 komatos O Wachkoma

®» Der Bewusstseinszustand wird unter Verwaltung / Bewohner im Register ,,Gesundheit 2 als
besondere Pflegesituation erfasst. Wurde der Bewusstseinszustand nicht explizit dokumentiert,

nimmt MediFox den Bewusstseinszustand ,,wach“ an. %
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A9 Bitte kreuzen Sie an, welche arztlichen Diagnosen fiir den Bewohner bzw. die Bewohnerin
vorliegen:
O Diabetes Mellitus O Osteoporose O Bosartige Tumorerkrankung
O Demenz O Multiple Sklerose O Tetraplegie/Tetraparese
O Parkinson O Chorea Huntington [ Apallisches Syndrom
®» Alle Diagnosen werden unter Verwaltung / Bewohner im Register ,,Gesundheit 2“ im Bereich
»Diagnose / Risiko des Bewohners“ erfasst. MediFox erkennt dabei automatisch, ob es sich bei
einer ICD-10-Diagnose z. B. um Demenz, Osteoporose, Multiple Sklerose usw. handelt.
Fiir individuell erstellte Diagnosen legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im
Katalog ,,Pflege“ unter ,,Diagnose” fest, ob diese als Demenz, Parkinson, Diabetes Mellitus usw.
zdhlen. %
1. BI-Modul Mobilitat 0 = selbstandig
1 = liberwiegend selbstandig
(nur korperliche Fahigkeiten bewerten!) 2 = iiberwiegend unselbsténdig
3 = unselbstandig
1.1 Positionswechsel im Bett Oo 0O1 02 O3
1.2 Halten einer stabilen Sitzposition Oo 0O1 02 O3
1.3 Sich umsetzen Oo 0O1 02 03
1.4  Fortbewegung innerhalb des Wohnbereichs Oo 0O1 02 as
1.5  Treppensteigen Oo 0Oz 02 as
®» Die Angaben 1.1 bis 1.5 entnimmt MediFox dem Modul 1 des Begutachtungsinstruments. Das
Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Begutachtung® durch.
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2. BI-Modul Kognitive und kommunikative Fihigkeiten 0 = selbstandig

1 = liberwiegend selbstandig

2 = (iberwiegend unselbstindig

3 = unselbstindig
2.1 Erkennen von Personen aus dem ndhren Umfeld Oo 0O1 02 O3
2.2 Ortliche Orientierung Oo 0O1 O2 O3
2.3 Zeitliche Orientierung Oo 0O1 02 03
2.4  Sicherinnern Oo 0O1 02 as
2.5  Steuern von mehrschrittigen Alltagshandlungen Oo 0O1 02 03
2.6 Treffen von Entscheidungen im Alltagsleben Oo 0O1 02 03
2.7  Verstehen von Sachverhalten und Informationen Oo 0Oz 02 as
2.8  Erkennen von Risiken und Gefahren Oo 0Oz 02 as
2.9  Mitteilen von elementaren Bediirfnissen Oo 0Oz 02 as
2.10 Verstehen von Aufforderungen Oo 0O1 O2 0Os
2.11 Beteiligung an einem Gesprach Oo 0O1 O2 0Os

®» Die Angaben 2.1 bis 2.11 entnimmt MediFox dem Modul 2 des Begutachtungsinstruments. Das
Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Bequtachtung“ durch.
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4. Bl-Modul Selbstversorgung: Angaben zur Selbstversorgung

4.A  Kiinstliche Erndhrung (liber eine Sonde oder parenteral)
Erfolgt die Erndhrung des Bewohners bzw. der Bewohnerin parenteral oder liber eine Sonde?
OJa O Nein (ausschlieRlich orale Ernahrung) (bitte weiter mit 4.B)
Wenn ja:
In welchem Umfang erfolgt eine kiinstliche Erndhrung?
O nicht taglich oder nicht dauerhaft
O taglich, aber zusatzlich zur oralen Nahrungsaufnahme

O ausschlieRlich oder nahezu ausschlieRlich kiinstliche Erndhrung

Erfolgt die Bedienung selbstdndig oder mit Fremdhilfe?
O selbstandig O mit Fremdhilfe

®» Die Angaben bezieht MediFox aus dem Modul 4 des Bequtachtungsinstruments, Punkt 4.13
(Erndhrung parenteral oder liber Sonde). Das Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der
Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Bequtachtung®durch.

4.B  Blasenkontrolle/Harnkontinenz
O Bewohner bzw. Bewohnerin hat einen Dauerkatheter oder ein Urostoma (weiter mit 4.C)
O standig kontinent
O Gberwiegend kontinent. Maximal 1 x taglich inkontinent oder Tropfchen-/Stressinkontinenz
O uberwiegend (mehrmals téglich) inkontinent, gesteuerte Blasenentleerung ist aber noch méglich
O komplett inkontinent, gesteuerte Blasenentleerung ist nicht moglich

®» MediFox bewertet Bewohner als stindig kontinent, wenn fiir diese keine (Harn-)inkontinenz
dokumentiert wurde. Die Inkontinenz erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register
,Gesundheit 1“ oder in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Gesundheit*.
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4.C  Darmkontrolle/Stuhlinkontinenz
[0 Bewohner bzw. Bewohnerin hat ein Colo- oder lleostoma (weiter mit 4.1)
O standig kontinent
O tberwiegend kontinent, gelegentlich inkontinent
O tiberwiegend inkontinent, selten gesteuerte Darmentleerung
O komplett inkontinent

®» MediFox bewertet Bewohner als stindig kontinent, wenn fiir diese keine (Stuhl-)inkontinenz
dokumentiert wurde. Die Inkontinenz erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register
,Gesundheit 1“ oder in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Gesundheit*.

4. Bl-Modul Selbstversorgung: Bewertung der Selbstindigkeit 0 = selbstandig
1 = liberwiegend selbstandig

2 = iberwiegend unselbstandig
3 = unselbstindig

4.1 Waschen des vorderen Oberkorpers Oo 0O1 02 O3
4.2 Korperpflege im Bereich des Kopfes Oo 0O1 02 as
4.3  Waschen des Intimbereichs Oo 0Oz 02 as
4.4  Duschen oder Baden einschlieBlich der Haare Oo 0O1 02 03
4.5  An-und Auskleiden des Oberkorpers Oo 0O1 02 03
4.6 An-und Auskleiden des Oberkorpers Oo 0O1 02 03

4.7  Mundgerechtes Zubereiten der Nahrung, Eingieen von Getranken Oo 0O1 02 Os

4.8  Essen Oo 0Oz 02 as
4.9  Trinken Oo 0O1 02 03
4.10 Benutzen einer Toilette oder eines Toilettenstuhls Oo 0O1 02 O3
4.11 Bewaltigung der Folgen einer Harninkontinenz Oo 0O1 02 as

(auch im Umgang mit Dauerkatheter/Urostoma)

4.12 Bewaltigung der Folgen einer Stuhlinkontinenz Oo 0O1 O2 0Os
(auch Umgang mit Stoma)

®» Die Angaben 4.1 bis 4.12 entnimmt MediFox dem Modul 4 des Begutachtungsinstruments. Das
Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Begutachtung“ durch.
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6. BI-Modul Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte 0 = selbstandig

1 = liberwiegend selbstandig
2 = liberwiegend unselbstandig

3 = unselbstdndig

6.1  Tagesablauf gestalten und an Verdnderungen anpassen Oo 0O1 02 03
6.2  Ruhen und Schlafen Oo 0O1 O2 O3
6.3  Sich beschaftigen Oo 0O1 Oz 0Os3
6.4  Indie Zukunft gerichtete Planungen vornehmen Oo 0O1 02 as
6.5 Interaktion mit Personen im direkten Kontakt Oo 0O1 O2 O3
6.6  Kontaktpflege zu Personen auflerhalb des direkten Umfeldes Oo 0O1 02 O3

® Die Angaben 6.1 bis 6.6 entnimmt MediFox dem Modul 6 des Bequtachtungsinstruments. Das
Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Begutachtung“ durch.

7. Dekubitus

7.1 Hatte der Bewohner bzw. die Bewohnerin in der Zeit seit der letzten Ergebniserfassung einen
Dekubitus?
O ja, einmal O ja, mehrmals O nein (bei ,nein“ weiter mit Frage 8)

®» Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt , Wunddoku“ eine
Wunde mit einer Wundart erfasst wurde, die als Dekubitus definiert wurde.

®» Bei welchen Wundarten es sich um Dekubitus handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge /
Vorgabewerte im Katalog ,, Wunddokumentation“ unter ,Wundart“ fest. Dazu setzen Sie bei einer
Wundart einen Haken bei der Option ,,Diese Wundart ist ein Dekubitus®.

7.2 Maximales Dekubitusstadium im Beobachtungszeitraum:
O Kategorie/Stadium 1 [ Kategorie/Stadium 2 [ Kategorie/Stadium 3
O Kategorie/Stadium 4 [0 unbekannt

» Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,, Wunddoku“ ein
Wundverlauf mit einer Klassifikation vorliegt, die einem der Dekubitusstadien entspricht.

®» Bei welcher Wundklassifikation es sich um das jeweilige Dekubitusstadium handelt, legen Sie unter
Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog ,, Wunddokumentation“ unter
»Wundklassifizierung“ fest. Dazu ordnen Sie einem Eintrag das entsprechende Stadium zu. Die
EPUAP Grade 1-4 sind diesen Stadien automatisch zugeordnet. EPUAP Grad | entspricht damit dem
Dekubitusstadium 1. %
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7.3.1  Dekubitus 1
Bitte Zeitraum angeben (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium
unbekannt):
vom: bis: (ggf. bis heute)
®» MediFox liberpriift anhand der Wunddokumentation mit der Wundart ,,Dekubitus®, wann die
Wunde aufgetreten ist (vom) und ob diese bereits abgeschlossen wurde (bis).
7.3.2 Dekubitus 1
Wo ist der Dekubitus entstanden? (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn
Kategorie/Stadium unbekannt):
O in der Pflegeeinrichtung O im Krankenhaus
O zuhause (vor dem Einzug) O woanders
® Fiir die Bewertung iiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt , Wunddoku“ eine
Wunde mit einer Herkunft erfasst wurde, die den genannten Orten entspricht.
®» Bei welcher Herkunft es sich um die Pflegeeinrichtung, ein Krankenhaus oder ,,zuhause“ handelt,
legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog ,, Wunddokumentation*
unter ,Wundherkunft* fest. Dazu wdhlen Sie bei einer Wundherkunft aus den Optionen ,,Ort in
Einrichtung®, ,Ort im Krankenhaus“ und ,,Ort in eigener Hduslichkeit“. %
7.3.3 Dekubitus 2
Bitte Zeitraum angeben (nur Kategorie/Stadium 2, 3, oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium
unbekannt):
vom: bis: (ggf. bis heute)
®» MediFox liberpriift analog zu Punkt 7.3.1, ob eine weitere Wunddokumentation mit der Wundart
»Dekubitus“vorliegt, wann die Wunde aufgetreten ist (vom) und ob diese bereits abgeschlossen
wurde (bis).
7.3.4 Dekubitus 2
Wo ist der Dekubitus entstanden? (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn
Kategorie/Stadium unbekannt):
O in der Pflegeeinrichtung O im Krankenhaus
O zuhause (vor dem Einzug) O woanders
®» MediFox liberpriift analog zu Punkt 7.3.2, ob eine weitere Wunddokumentation mit der Wundart
»Dekubitus“ vorliegt und entnimmt dieser die dazugehérige Angabe zur Herkunft der Wunde.
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8. KorpergroBe und Gewicht

8.1 Korpergréf3e in cm:

®» Die Korpergrofse entnimmt MediFox dem Doku-Blatt ,, Vitalwerte“ der Pflegemappe.

8.2 Aktuelles Kérpergewicht: Dokumentiert am (Datum):

®» Das aktuelle Kérpergewicht entnimmt MediFox dem Doku-Blatt ,,Vitalwerte“ der Pflegemappe.
Dabei wird auch das Datum des Eintrags berticksichtigt.

8.3 Bitte kreuzen Sie an, welche der folgenden Punkte laut der Pflegedokumentation fiir den
Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zutrafen:

O Gewichtsverlust durch medikamentése Ausschwemmung
O Gewichtsverlust aufgrund arztlich angeordneter oder arztlich genehmigter Diat
O Mindestens 10 % Gewichtsverlust wahrend eines Krankenhausaufenthalts

=» MediFox weist im Rahmen der Ergebniserfassung auf einen méglichen Gewichtsverlust hin, der
dann als Grundlage fiir die Entscheidung dient.

O Aktuelles Gewicht liegt nicht vor. Bewohner bzw. Bewohnerin wird aufgrund einer
Entscheidung des Arztes bzw. der Arztin oder der Angehdrigen oder eines Betreuers bzw. einer
Betreuerin nicht mehr gewogen.

O Aktuelles Gewicht liegt nicht vor. Bewohner bzw. Bewohnerin méchte nicht gewogen werden.

» Wenn der Bewohner nicht gewogen wird, kénnen Sie dies unter Verwaltung / Bewohner im
Register ,,Gesundheit 1“ einstellen und dabei auch den Grund dafiir auswdhlen, z. B. ,Bewohner
mdchte nicht gewogen werden*“. Optional kbénnen Sie dies auch in der Pflegemappe im Doku-Blatt
,Gesundheit“ einstellen. x

9. Sturzfolgen

9.1 Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung gestiirzt?
O ja, einmal O ja, mehrmals O nein

® Flir diese Bewertung liberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Sturz* ein oder
mehrere Sttirze dokumentiert wurden.
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9.2

Wenn ja: Welche Sturzfolgen sind aufgetreten? (Mehrfachangaben méglich)
O Frakturen

O arztlich behandlungsbediirftige Wunden

O erhohter Unterstiitzungsbedarf bei Alltagsverrichtungen

O erhohter Unterstiitzungsbedarf bei der Mobilitat

O keine der genannten Folgen ist aufgetreten

» Fiir die Bewertung liberpriift MediFox, ob in den dokumentierten Sturzprotokollen die genannten
Sturzfolgen aufgetreten sind. *

10.a Anwendung von Gurten (bitte jede Art Gurt beriicksichtigen)

10.1

Wourden bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin in den vergangenen 4 Wochen Gurte
angewendet?

Oja O nein (bei,nein“ weiter mit Frage 10.b)

® Fiir die Bewertung iberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,FEM* in dem
genannten Zeitraum freiheitsbeschrinkende MafSnahmen mit Gurten dokumentiert wurden.

= Bei welchen freiheitsbeschrinkenden MafSnahmen es sich um MafSnahmen mit Gurten handelt,
legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog ,,Pflege“ unter
»Einschrdnkungsart® fest. Wdhlen Sie dazu in den Einstellungen aus, bei welchen
Einschrdnkungsarten es sich um einen Gurt handelt. %

10.2

Wenn ja: Wie oft wurden Gurte angewendet?
O taglich O mehrmals wochentlich [ 1 x wochentlich [ seltener als 1 x wochentlich

» Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox im Doku-Blatt ,,FEM“ die Anzahl der dokumentierten
freiheitsbeschridnkenden MafSnahmen mit Gurten.
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10.b Bettseitenteile (nur durchgehende Seitenteile beriicksichtigen)
10.3  Wurden bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin in den vergangenen 4 Wochen Bettseitenteile
angewendet?
Oja  Onein (bei,nein“ weiter mit Frage 11)
® Fiir die Bewertung iiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,FEM* in dem
genannten Zeitraum freiheitsbeschrinkende MafSnahmen mit Bettseitenteilen dokumentiert
wurden.
= Bei welchen freiheitsbeschrinkenden MafSnahmen es sich um MafSnahmen mit Bettseitenteilen
handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog ,, Pflege“ unter
»Einschrdnkungsart” fest. Wihlen Sie dazu in den Einstellungen aus, bei welchen
Einschrdnkungsarten es sich um Bettseitenteile handelt. *
10.4  Wenn ja: Wie oft wurden Bettseitenteile angewendet?
O taglich O mehrmals wochentlich [ 1 x wochentlich [ seltener als 1 x wochentlich
® Fiir die Bewertung liberpriift MediFox im Doku-Blatt ,FEM* die Anzahl der dokumentierten
freiheitsbeschridnkenden MafSnahmen mit Bettseitenteilen.
11. Schmerz
11.1  Liegen bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin Anzeichen fiir langer andauernde Schmerzen vor
(z. B. AuBerungen des Bewohners bzw. der Bewohnerin oder Einnahme von Analgetika)?
Oja  Onein (bei,nein“ weiter mit Frage 12)
» Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Schmerzdoku“ ein als
chronisch ausgewiesener Schmerz vorliegt.
11.2  Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin durch eine medikamentdse Schmerzbehandlung
schmerzfrei?
Oja Onein
®» Diese Angabe ist pflegefachlich zu beurteilen und daher eigenstdndig zu bewerten.

Seite 11 von 13

MediFox GmbH Telefon: 051 21.2829 1-0 Sparkasse Hildesheim IBAN-Nummer: DEO8 2595 0130 0000 6816 81 AG Hildesheim HRB 202124,
JunkersstraBe 1 Telefax: 051 21.28 29 1-99 BLZ 259 501 30 BIC/SWIFT-Code: NOLADE21HIK Geschaftsfiihrung: Christian Stadtler,
31137 Hildesheim E-Mail:  info@medifox.de Konto Nr. 681 681 Ust-1d: DE 273 172 894 Dr.Thorsten Schliebe

Internet: www.medifox.de



MFs Ergebnisindikatoren, Version 1.0, erstellt von: DD, Stand: Mai 2019

N

MEDIFOX"

care management software

11.3

Wourde bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin eine differenzierte Schmerzeinschatzung
vorgenommen?

Oja  Onein (bei,nein“ weiter mit Frage 12)

®» Die Option ,Ja“ wird automatisch angenommen, sofern es mindestens einen Schmerz mit einem
Verlaufseintrag gibt, da somit Intensitdt und Lokalisation des Schmerzes beurteilt sind.

Bitte Datum der letzten Schmerzeinschatzung angeben:

Welche Informationen liegen lber die Ergebnisse dieser Schmerzeinschatzung vor?
O Schmerzintensitat O Schmerzqualitat
O Schmerzlokalisation [ Folgen flr den Lebensalltag

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Schmerzdoku“ ein
Schmerzverlauf mit detaillierter Schmerzbetrachtung (Intensitdt, Qualitit, Quantitdt) vorliegt.

12. Einz

ug (= Beginn der vollstationiren Versorgung)

121

Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung neu in die Einrichtung
eingezogen?

Oja Onein

® Fiir diese Bewertung gleicht MediFox das Datum der letzten Ergebniserfassung mit dem Beginn der
Betreuungszeit ab. Die Betreuungszeit erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register
L~Stammdaten“im Bereich ,,Betreuungszeiten des Bewohners“

12.2

Erfolgte der Einzug direkt im Anschluss an einen Kurzzeitpflegeaufenthalt in der Einrichtung (ohne
zeitliche Liicke)?

Oja Onein
Wenn ja:
Bitte geben Sie den Beginn dieses Kurzzeitpflegeaufenthaltes an (Datum):

™ Fiir diese Bewertung lberpriift MediFox, ob bei den Betreuungszeiten des Bewohners jeweils ein
Eintrag mit der Pflegeart , Kurzzeitpflege“ und , Stationdre Pflege“ vorhanden ist. Folgen diese
Eintrdge zeitlich direkt aufeinander, wird die Option ,ja“ gewdhlt und der Beginn der
Kurzzeitpflege als Datum angegeben.
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12.3  Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin innerhalb der ersten 8 Wochen nach dem Einzug langer als

drei Tage in einem Krankenhaus versorgt worden?

O ja, vom bis zum

O nein

» Fiir diese Bewertung priift MediFox, ob innerhalb des genannten Zeitraums unter Verwaltung /
Bewohner im Register ,,Abwesenheiten ein oder mehrere Eintrdge mit dem Abwesenheitsgrund
»Krankenhaus“ vorliegen, die insgesamt liber drei Tage ergeben.

12.4  Istin den Wochen nach dem Einzug mit dem Bewohner bzw. mit der Bewohnerin und/oder einer
seiner bzw. ihrer Angehorigen oder sonstigen Vertrauenspersonen ein Gesprach tiber sein bzw. ihr
Einleben und die zukiinftige Versorgung gefiihrt worden?

O ja, und zwar am (Datum):

O nicht moglich aufgrund fehlender Vertrauenspersonen des Bewohners bzw. der Bewohnerin

O nein, aus anderen Griinden

Wenn ja: Wer hat an dem Integrationsgesprach teilgenommen? (Mehrfachangaben maoglich)

O Bewohner/Bewohnerin O Angehdrige [ Betreuer/Betreuerin

O andere Vertrauenspersonen, die nicht in der Einrichtung beschaftigt sind (bitte angeben):

» Hierzu lberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Beratung“ ein Einfiihrungs-
gesprdch durchgefiihrt wurde.

®» Bei welcher Beratung es sich um das Einfiihrungsgesprdch handelt, legen Sie unter Administration
/ Kataloge / Pflege / Beratungsgesprdch fest. %

12.5 Wurden die Ergebnisse dieses Gespraches dokumentiert?

Oja Onein

Wichtig! Kreuzen Sie bitte nur ,ja“ an, wenn nach dem Gesprach Ergebnisse, z. B. Wiinsche des

Bewohners bzw. der Bewohnerin oder Absprachen liber das Beibehalten oder die Veranderung der

Versorgung, schriftlich festgehalten wurden.

®» Diese Frage wird mit ,ja“ beantwortet, wenn in der Pflegemappe im Doku-Blatt , Beratung“ein
dokumentiertes Einfilihrungsgesprdch vorliegt.
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	Update-Info_MFs_6.0
	Ergebnisindikatoren MediFox stationaer
	Ergebnisindikatoren
	Datenerfassung für den Erhebungsbogen
	MediFox stationär unterstützt Sie aktiv bei der Erhebung der für die Qualitätsprüfung relevanten Ergebnisindikatoren. Die Grundlage dafür bieten die in der Software erfassten Informationen zu Stürzen, Wunden, Diagnosen usw. Wenn Sie also bereits im Pf...
	Viele der benötigten Angaben können Sie bereits jetzt in MediFox stationär erfassen. Zur vollständigen Erhebung werden durch folgende Produktupdates weitere Funktionen bereitgestellt. Diese sind im Folgenden entsprechend markiert: (
	  Einrichtungskennung     Wohnbereich:
	  Datum der Erhebung     Bewohner-Code:
	A. Allgemeine Angaben
	A.1
	Datum des Einzugs (tt/mm/jjjj):  (Beginn vollstationäre Versorgung)
	 Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“. Beim Hinzufügen oder Bearbeiten einer Betreuungszeit finden Sie das Eingabefeld „Einzug am“ vor. 
	Geburtsmonat:   Geburtsjahr:
	A.2
	 Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“ im Feld „Geb-Datum“.
	Geschlecht: ( männlich ( weiblich
	A.3
	 Auswahl unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“ im Feld „Geschlecht“.
	Pflegegrad: (0, 1, 2, 3, 4 oder 5)
	A.4
	 Erfassung unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“ im Bereich „Pflegestufe/-grad des Bewohners“.
	Ist es bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zu einem der folgenden Krankheitsereignisse gekommen? Wenn ja, bitte ankreuzen und Datum angeben:
	A.5
	( Apoplex am:   ( Fraktur am:
	( Herzinfarkt am:  ( Amputation am:
	 Die Angaben Apoplex, Herzinfarkt und Fraktur werden unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 2“ im Bereich „Diagnose / Risiko des Bewohners“ hinterlegt. Die Angabe zur Amputation wird ebenfalls in diesem Register im Bereich „Amputationen des Bewohners“ erfasst. Dabei geben Sie auch das Datum des Ereignisses (z. B. des Herzinfarktes) an. (
	Optional können die Angaben auch in der elektronischen Pflegemappe in den Doku-Blättern „Diagnose / Risiko“ (für Diagnosen) und „Gesundheit“ (für Amputationen) erfasst werden.
	Für individuell erstellte Diagnosen legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Pflege“ unter „Diagnose“ fest, ob diese als Apoplex, Fraktur oder Herzinfarkt zählen. (
	Wurde der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung in einem Krankenhaus behandelt?
	A.6
	( ja, einmal  ( ja, mehrmals  ( nein
	Wenn ja: Geben Sie bitte den Zeitraum und Grund des Krankenhausaufenthalts an(bei mehreren Aufenthalten bitte den Aufenthalt mit der längsten Dauer wählen:
	vom:     bis:
	Bei mehreren Krankenhausaufenthalten:Bitte Anzahl der Krankenhausaufenthalte seit der letzten Ergebniserfassung angeben:
	Bitte Gesamtzahl der Tage angeben, die der Bewohner bzw. die Bewohnerin bei diesen Aufenthalten im Krankenhaus verbracht hat:
	 MediFox bezieht sich bei den Angaben zu den Krankenhausaufenthalten auf die unter Verwaltung / Bewohner im Register „Abwesenheit“ erfassten Abwesenheitseinträge. Berücksichtigt werden alle Einträge, bei denen es sich um einen Krankenhausaufenthalt handelt. Aus den dokumentierten Abwesenheiten bezieht MediFox auch den Grund des Krankenhausaufenthalts.
	Ob es sich bei einem Abwesenheitsgrund tatsächlich um einen Krankenhausaufenthalt handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Verwaltung / Abwesenheitsgründe fest. Dazu setzen Sie bei einer Abwesenheit den Haken bei „Abwesenheit ist ein Krankenhausaufenthalt“. (
	Optional können Abwesenheiten auch in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Abwesenheit“ erfasst werden.
	Wird der Bewohner bzw. die Bewohnerin beatmet?
	A.7
	( Ja, invasive Beatmung ( Ja, aber nicht invasiv  ( Nein
	 Liegt in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Beatmung“ ein gültiger Eintrag vor, gilt der Bewohner als beatmet. In diesem Eintrag kann zusätzlich die Option „Invasiv“ ausgewählt werden. (
	Bewusstseinszustand
	A.8
	( wach  ( schläfrig ( somnolent ( komatös  ( Wachkoma
	 Der Bewusstseinszustand wird unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 2“ als besondere Pflegesituation erfasst. Wurde der Bewusstseinszustand nicht explizit dokumentiert, nimmt MediFox den Bewusstseinszustand „wach“ an. (
	Bitte kreuzen Sie an, welche ärztlichen Diagnosen für den Bewohner bzw. die Bewohnerin vorliegen:
	A.9
	( Diabetes Mellitus  ( Osteoporose  ( Bösartige Tumorerkrankung
	( Demenz  ( Multiple Sklerose ( Tetraplegie/Tetraparese
	( Parkinson  ( Chorea Huntington ( Apallisches Syndrom
	 Alle Diagnosen werden unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 2“ im Bereich „Diagnose / Risiko des Bewohners“ erfasst. MediFox erkennt dabei automatisch, ob es sich bei einer ICD-10-Diagnose z. B. um Demenz, Osteoporose, Multiple Sklerose usw. handelt. 
	Für individuell erstellte Diagnosen legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Pflege“ unter „Diagnose“ fest, ob diese als Demenz, Parkinson, Diabetes Mellitus usw. zählen. (
	0 = selbständig1 = überwiegend selbständig2 = überwiegend unselbständig3 = unselbständig
	1. BI-Modul Mobilität
	(nur körperliche Fähigkeiten bewerten!)
	1.1
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Positionswechsel im Bett     
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Halten einer stabilen Sitzposition    
	1.2
	Sich umsetzen       
	1.3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Fortbewegung innerhalb des Wohnbereichs   
	1.4
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Treppensteigen       
	1.5
	 Die Angaben 1.1 bis 1.5 entnimmt MediFox dem Modul 1 des Begutachtungsinstruments. Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch. 
	0 = selbständig1 = überwiegend selbständig2 = überwiegend unselbständig3 = unselbständig
	2. BI-Modul Kognitive und kommunikative Fähigkeiten
	2.1
	Erkennen von Personen aus dem nähren Umfeld   
	( 0 ( 1 ( 2  ( 3
	Örtliche Orientierung      
	2.2
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Zeitliche Orientierung      
	2.3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Sich erinnern       
	2.4
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Steuern von mehrschrittigen Alltagshandlungen   
	2.5
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Treffen von Entscheidungen im Alltagsleben   
	2.6
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Verstehen von Sachverhalten und Informationen   
	2.7
	Erkennen von Risiken und Gefahren    
	2.8
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Mitteilen von elementaren Bedürfnissen    
	2.9
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Verstehen von Aufforderungen     
	2.10
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Beteiligung an einem Gespräch     
	2.11
	 Die Angaben 2.1 bis 2.11 entnimmt MediFox dem Modul 2 des Begutachtungsinstruments. Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch.
	4. BI-Modul Selbstversorgung: Angaben zur Selbstversorgung
	4.A
	Künstliche Ernährung (über eine Sonde oder parenteral)
	Erfolgt die Ernährung des Bewohners bzw. der Bewohnerin parenteral oder über eine Sonde?
	( Ja  ( Nein (ausschließlich orale Ernährung) (bitte weiter mit 4.B)
	Wenn ja:
	In welchem Umfang erfolgt eine künstliche Ernährung?
	( nicht täglich oder nicht dauerhaft
	( täglich, aber zusätzlich zur oralen Nahrungsaufnahme
	( ausschließlich oder nahezu ausschließlich künstliche Ernährung
	Erfolgt die Bedienung selbständig oder mit Fremdhilfe?
	( selbständig ( mit Fremdhilfe
	 Die Angaben bezieht MediFox aus dem Modul 4 des Begutachtungsinstruments, Punkt 4.13 (Ernährung parenteral oder über Sonde). Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch.
	Blasenkontrolle/Harnkontinenz
	4.B
	( Bewohner bzw. Bewohnerin hat einen Dauerkatheter oder ein Urostoma (weiter mit 4.C)
	( ständig kontinent
	( überwiegend kontinent. Maximal 1 x täglich inkontinent oder Tröpfchen-/Stressinkontinenz
	( überwiegend (mehrmals täglich) inkontinent, gesteuerte Blasenentleerung ist aber noch möglich
	( komplett inkontinent, gesteuerte Blasenentleerung ist nicht möglich
	 MediFox bewertet Bewohner als ständig kontinent, wenn für diese keine (Harn-)Inkontinenz dokumentiert wurde. Die Inkontinenz erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 1“ oder in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Gesundheit“.
	Darmkontrolle/Stuhlinkontinenz
	4.C
	( Bewohner bzw. Bewohnerin hat ein Colo- oder Ileostoma (weiter mit 4.1)
	( ständig kontinent
	( überwiegend kontinent, gelegentlich inkontinent
	( überwiegend inkontinent, selten gesteuerte Darmentleerung
	( komplett inkontinent
	 MediFox bewertet Bewohner als ständig kontinent, wenn für diese keine (Stuhl-)Inkontinenz dokumentiert wurde. Die Inkontinenz erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 1“ oder in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Gesundheit“.
	0 = selbständig1 = überwiegend selbständig2 = überwiegend unselbständig3 = unselbständig
	4. BI-Modul Selbstversorgung: Bewertung der Selbständigkeit
	4.1
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Waschen des vorderen Oberkörpers    
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Körperpflege im Bereich des Kopfes    
	4.2
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Waschen des Intimbereichs     
	4.3
	Duschen oder Baden einschließlich der Haare   
	4.4
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	An- und Auskleiden des Oberkörpers    
	4.5
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	An- und Auskleiden des Oberkörpers    
	4.6
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Mundgerechtes Zubereiten der Nahrung, Eingießen von Getränken
	4.7
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Essen    
	4.8
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Trinken   
	4.9
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Benutzen einer Toilette oder eines Toilettenstuhls  
	4.10
	Bewältigung der Folgen einer Harninkontinenz(auch im Umgang mit Dauerkatheter/Urostoma)   
	4.11
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Bewältigung der Folgen einer Stuhlinkontinenz(auch Umgang mit Stoma)
	4.12
	 Die Angaben 4.1 bis 4.12 entnimmt MediFox dem Modul 4 des Begutachtungsinstruments. Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch.
	0 = selbständig
	6. BI-Modul Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte
	1 = überwiegend selbständig
	2 = überwiegend unselbständig
	3 = unselbständig
	6.1
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Tagesablauf gestalten und an Veränderungen anpassen  
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Ruhen und Schlafen    
	6.2
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Sich beschäftigen     
	6.3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	In die Zukunft gerichtete Planungen vornehmen   
	6.4
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Interaktion mit Personen im direkten Kontakt   
	6.5
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Kontaktpflege zu Personen außerhalb des direkten Umfeldes 
	6.6
	 Die Angaben 6.1 bis 6.6 entnimmt MediFox dem Modul 6 des Begutachtungsinstruments. Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch.
	7. Dekubitus
	Hatte der Bewohner bzw. die Bewohnerin in der Zeit seit der letzten Ergebniserfassung einen Dekubitus?
	7.1
	( ja, einmal  ( ja, mehrmals  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 8)
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Wunddoku“ eine Wunde mit einer Wundart erfasst wurde, die als Dekubitus definiert wurde. 
	 Bei welchen Wundarten es sich um Dekubitus handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Wunddokumentation“ unter „Wundart“ fest. Dazu setzen Sie bei einer Wundart einen Haken bei der Option „Diese Wundart ist ein Dekubitus“. (
	Maximales Dekubitusstadium im Beobachtungszeitraum:
	7.2
	( Kategorie/Stadium 1 ( Kategorie/Stadium 2 ( Kategorie/Stadium 3
	( Kategorie/Stadium 4 ( unbekannt
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Wunddoku“ ein Wundverlauf mit einer Klassifikation vorliegt, die einem der Dekubitusstadien entspricht. 
	 Bei welcher Wundklassifikation es sich um das jeweilige Dekubitusstadium handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Wunddokumentation“ unter „Wundklassifizierung“ fest. Dazu ordnen Sie einem Eintrag das entsprechende Stadium zu. Die EPUAP Grade 1-4 sind diesen Stadien automatisch zugeordnet. EPUAP Grad I entspricht damit dem Dekubitusstadium 1. (
	Dekubitus 1
	7.3.1
	Bitte Zeitraum angeben (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium unbekannt):
	vom:    bis:  (ggf. bis heute)
	 MediFox überprüft anhand der Wunddokumentation mit der Wundart „Dekubitus“, wann die Wunde aufgetreten ist (vom) und ob diese bereits abgeschlossen wurde (bis).
	Dekubitus 1
	7.3.2
	Wo ist der Dekubitus entstanden? (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium unbekannt):
	( in der Pflegeeinrichtung  ( im Krankenhaus
	( zuhause (vor dem Einzug)  ( woanders
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Wunddoku“ eine Wunde mit einer Herkunft erfasst wurde, die den genannten Orten entspricht. 
	 Bei welcher Herkunft es sich um die Pflegeeinrichtung, ein Krankenhaus oder „zuhause“ handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Wunddokumentation“ unter „Wundherkunft“ fest. Dazu wählen Sie bei einer Wundherkunft aus den Optionen „Ort in Einrichtung“, „Ort im Krankenhaus“ und „Ort in eigener Häuslichkeit“. (
	Dekubitus 2
	7.3.3
	Bitte Zeitraum angeben (nur Kategorie/Stadium 2, 3, oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium unbekannt):
	vom:    bis:  (ggf. bis heute)
	 MediFox überprüft analog zu Punkt 7.3.1, ob eine weitere Wunddokumentation mit der Wundart „Dekubitus“ vorliegt, wann die Wunde aufgetreten ist (vom) und ob diese bereits abgeschlossen wurde (bis).
	Dekubitus 2
	7.3.4
	Wo ist der Dekubitus entstanden? (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium unbekannt):
	( in der Pflegeeinrichtung  ( im Krankenhaus
	( zuhause (vor dem Einzug)  ( woanders
	 MediFox überprüft analog zu Punkt 7.3.2, ob eine weitere Wunddokumentation mit der Wundart „Dekubitus“ vorliegt und entnimmt dieser die dazugehörige Angabe zur Herkunft der Wunde.
	8. Körpergröße und Gewicht
	Körpergröße in cm:
	8.1
	 Die Körpergröße entnimmt MediFox dem Doku-Blatt „Vitalwerte“ der Pflegemappe.
	Aktuelles Körpergewicht:  Dokumentiert am (Datum):
	8.2
	 Das aktuelle Körpergewicht entnimmt MediFox dem Doku-Blatt „Vitalwerte“ der Pflegemappe. Dabei wird auch das Datum des Eintrags berücksichtigt.
	Bitte kreuzen Sie an, welche der folgenden Punkte laut der Pflegedokumentation für den Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zutrafen:
	8.3
	( Gewichtsverlust durch medikamentöse Ausschwemmung
	( Gewichtsverlust aufgrund ärztlich angeordneter oder ärztlich genehmigter Diät
	( Mindestens 10 % Gewichtsverlust während eines Krankenhausaufenthalts 
	 MediFox weist im Rahmen der Ergebniserfassung auf einen möglichen Gewichtsverlust hin, der dann als Grundlage für die Entscheidung dient.
	 Aktuelles Gewicht liegt nicht vor. Bewohner bzw. Bewohnerin wird aufgrund einer Entscheidung des Arztes bzw. der Ärztin oder der Angehörigen oder eines Betreuers bzw. einer Betreuerin nicht mehr gewogen.
	 Aktuelles Gewicht liegt nicht vor. Bewohner bzw. Bewohnerin möchte nicht gewogen werden.
	 Wenn der Bewohner nicht gewogen wird, können Sie dies unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 1“ einstellen und dabei auch den Grund dafür auswählen, z. B. „Bewohner möchte nicht gewogen werden“. Optional können Sie dies auch in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Gesundheit“ einstellen. (
	9. Sturzfolgen
	Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung gestürzt?
	9.1
	( ja, einmal  ( ja, mehrmals  ( nein
	 Für diese Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Sturz“ ein oder mehrere Stürze dokumentiert wurden.
	Wenn ja: Welche Sturzfolgen sind aufgetreten? (Mehrfachangaben möglich)
	9.2
	( Frakturen
	( ärztlich behandlungsbedürftige Wunden
	( erhöhter Unterstützungsbedarf bei Alltagsverrichtungen
	( erhöhter Unterstützungsbedarf bei der Mobilität
	( keine der genannten Folgen ist aufgetreten
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in den dokumentierten Sturzprotokollen die genannten Sturzfolgen aufgetreten sind. (
	10.a Anwendung von Gurten (bitte jede Art Gurt berücksichtigen)
	Wurden bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin in den vergangenen 4 Wochen Gurte angewendet?
	10.1
	( ja  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 10.b)
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „FEM“ in dem genannten Zeitraum freiheitsbeschränkende Maßnahmen mit Gurten dokumentiert wurden. 
	 Bei welchen freiheitsbeschränkenden Maßnahmen es sich um Maßnahmen mit Gurten handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Pflege“ unter „Einschränkungsart“ fest. Wählen Sie dazu in den Einstellungen aus, bei welchen Einschränkungsarten es sich um einen Gurt handelt. (
	Wenn ja: Wie oft wurden Gurte angewendet?
	10.2
	( täglich     ( mehrmals wöchentlich     ( 1 x wöchentlich     ( seltener als 1 x wöchentlich
	 Für die Bewertung überprüft MediFox im Doku-Blatt „FEM“ die Anzahl der dokumentierten freiheitsbeschränkenden Maßnahmen mit Gurten.
	10.b Bettseitenteile (nur durchgehende Seitenteile berücksichtigen)
	Wurden bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin in den vergangenen 4 Wochen Bettseitenteile angewendet?
	10.3
	( ja  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 11)
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „FEM“ in dem genannten Zeitraum freiheitsbeschränkende Maßnahmen mit Bettseitenteilen dokumentiert wurden. 
	 Bei welchen freiheitsbeschränkenden Maßnahmen es sich um Maßnahmen mit Bettseitenteilen handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Pflege“ unter „Einschränkungsart“ fest. Wählen Sie dazu in den Einstellungen aus, bei welchen Einschränkungsarten es sich um Bettseitenteile handelt. (
	Wenn ja: Wie oft wurden Bettseitenteile angewendet?
	10.4
	( täglich     ( mehrmals wöchentlich     ( 1 x wöchentlich     ( seltener als 1 x wöchentlich
	 Für die Bewertung überprüft MediFox im Doku-Blatt „FEM“ die Anzahl der dokumentierten freiheitsbeschränkenden Maßnahmen mit Bettseitenteilen.
	11. Schmerz
	Liegen bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin Anzeichen für länger andauernde Schmerzen vor (z. B. Äußerungen des Bewohners bzw. der Bewohnerin oder Einnahme von Analgetika)?
	11.1
	( ja  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 12)
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Schmerzdoku“ ein als chronisch ausgewiesener Schmerz vorliegt.
	Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin durch eine medikamentöse Schmerzbehandlung schmerzfrei?
	11.2
	( ja  ( nein
	 Diese Angabe ist pflegefachlich zu beurteilen und daher eigenständig zu bewerten.
	Wurde bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin eine differenzierte Schmerzeinschätzung vorgenommen?
	11.3
	( ja  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 12)
	 Die Option „Ja“ wird automatisch angenommen, sofern es mindestens einen Schmerz mit einem Verlaufseintrag gibt, da somit Intensität und Lokalisation des Schmerzes beurteilt sind.
	Bitte Datum der letzten Schmerzeinschätzung angeben:
	Welche Informationen liegen über die Ergebnisse dieser Schmerzeinschätzung vor?
	( Schmerzintensität ( Schmerzqualität
	( Schmerzlokalisation ( Folgen für den Lebensalltag
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Schmerzdoku“ ein Schmerzverlauf mit detaillierter Schmerzbetrachtung (Intensität, Qualität, Quantität) vorliegt.
	12. Einzug (= Beginn der vollstationären Versorgung)
	Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung neu in die Einrichtung eingezogen?
	12.1
	( ja  ( nein
	 Für diese Bewertung gleicht MediFox das Datum der letzten Ergebniserfassung mit dem Beginn der Betreuungszeit ab. Die Betreuungszeit erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“ im Bereich „Betreuungszeiten des Bewohners“
	Erfolgte der Einzug direkt im Anschluss an einen Kurzzeitpflegeaufenthalt in der Einrichtung (ohne zeitliche Lücke)?
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